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Halle, Sonnabend den 2. October 1869.

Halle den 1. October
Hinſichtlich der Debatten die im Abgeordnetenhauſe über die

Schulfrage bevorſtehen, ſind die Kämpfe inter welche die
liberale Partei in Holland in derſelben Frage ſeit Jahr und Tag mit
der ultramontanen Partei auszufechten hat.

Wenn in irgend einem Lande, ſo macht ſich hier der
tanismus in einer Maßloſigkeit geltend, wie man
ganz proteſtantiſchem Lande, wie Holland, kau
Punkt, an dem der Hebel angeſetzt wird,
man kann ſagen, daß dieſe Frage den lichſten Punkt in den
Parteibeſtrebungen Hollands ausmacht a die 6 je Schule hier
kraft des Prinzips der Gleichheit aller Konfeſſtonen jedes konfeſſionellen
Charakters entkleidet iſt, ſo wurde zugleich durch das 1848er Grund
geſetz die Freiheit zur Errichtung konfeſſtoneller („beſonderer“) Schulen
gewährt. Jm Jahre 1857 wurde das Geſetz in ſeinen Prinzipien ver
wirklicht, indem es als Zweck des Volksunterrichts die „Entwickelung
der geiſtigen Gaben der Kinder und ihre Erziehung in allen chriſtlichen
und geſellſchaftlichen Tugenden bezeichnete. Als das Geſetz zu Stande
gebracht wurde, ſtanden die Katholiken auf Seiten der Liberalen und
trugen ſo den Sieg über die orthodoxproteſtantiſche Partei davon. Der
Grund dieſer Allianz war natürlich der, daß in Holland die Katholi
ken, als in der Minderzahl, in der konfeſſtonsloſen Schule die beſte
Bürgſchaft für die Nichtverletzung der religiöſen Begriffe ihrer Kinder
erblickten. Aber die alte Geſchichte, daß, wenn die Ultramontanen
gleichberechtigt ſind ſie auch nach der Herrſchaft ſtreben, wiederholte
ſich auch hier, und in der ultramontan- katholiſchen Partei hat jetzt ein
förmlicher Umſchwung dem Geſetze gegenüber ſtattgefunden, und man
ſieht nun die Ultramontanen innig verbunden mit den proteſtantiſchen
Ultras, und ſeit geraumer Zeit machten beide gemeinſame Sache, um
eine Reviſion des 1857er Geſetzes in ihrem Sinne zu erwirken. Das
frühere Miniſterium ZuylenHeemskerk hatte zwar wiederholt erklärt,
auf eine Reviſion des Unterrichtsgeſetzes nicht einzugehen aber allge
meines Mißtrauen bemächtigte ſich der Liberalen, als man ſah, wie
dieſes Miniſterium ſein Daſein ſchließlich nur durch die vereinigte Un
terſtützung von Ultramontanen und Orthodoxen friſten konnte. Endlich
fiel das Miniſterium Thorbecke bildete ein neues Kabinet, in welches
er jedoch ſelbſt nicht eintrat; eine der erſten öffentlichen Handlungen
des neuen liberalen Miniſteriums war es, ſich entſchieden für die Auf
rechthaltung des konfeſſtonsloſen Schulgeſetzes von 1857 auszuſprechen,
und als bald darauf ein Kgl. Decret die beiden unter dem vorigen regctionärer
Miniſterium reſtaurirten Miniſterien für eva g. und kath. Kultus und
Unterricht wieder aufhob, da ertönte, ſowohl im kathol. wie im orthodox
proteſt. Lager der Schreiber Unterdrückung der Gewiſſensfreiheit, der Gewalt
u. ſ. w. Die Holländiſchen Biſchöfe, die nebenbei ſei es bemerkt
ihre Exiſtenz in Holland einem liberalen Miniſterium verhanken, gingen
Zuch jetzt von dem Grundſatz aus, daß die Kirche, wo ſie nicht herr
ſchen dürfe unterdrückt werde und veröffentlichten am 15. September
1868 ein Rundſchreiben in welchem das 1857er Schulgeſetz und die
Seitens des Miniſteriums aufgeſtellten Lehrſätze förmlich verdammt
werden zugleich wurden die Katholiken aufgefordert, ihren Kindern
und Zöglingen lieber den Unterricht vorz alten, als ſie, da wo die
Mittel der Katholiken denſelben die Errichtung katholiſcher Schulen
nicht erlauben, die öffentliche konfeſſtonsloſe Schule beſuchen zu laſſen.
Durch dieſe Anr g wurden aber nicht nur viele Katholiken, ſon-
dern auch viele Proteſtanten wieder ins liberale Lager gefühtt, da
vamentlich die letztern ſehr gut einſahen, daß die Ultramontanen nur
ihrer Kirche die Oberherrſchaft über die geiſtigen Jntereſſen der Nation
zu verſchaffen ſuchen. Dieſer Kampf dauert indeſſen fort; durch die
letzten Wahlen hat ſich das gegenwärtige Miniſterium nur gektraäftigt
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geſehen, und alle Anſtrengungen der orthodox-proteſtantiſchen und ultra
montanen Partei werden gegen den geſunden praktiſchen Sinn des
Niederländiſchen Volkes nichts ausrichten. Als Beweis, wie die hollän
diſchen Ultramontanen die Niederländiſche Geſchichte betrachſen, möge
dienen, daß in einer vori bes Jahr in Amſterdam gehaltenen Katho
liken Verſammlung der P. Brouwers den Aufſtand gegen Spanien
und den Kampf gegen den Herzog Alba eine verabſcheuungs und
fluchwürdige Handlung nannte. Auf dieſe Weiſe bewirft ein fanatiſcher
Jeſuit die glorreichſte Epoche der Niederländiſchen Geſchichte, auf welche
heute noch jeder Niederländer mit Stolz hinweiſt, mit Koth! Bei alle
dem tritt aber das Gute zu Tage, daß, je ungeſchminkter die klerikalen

in letzter Jaſtanz nur bezr n zu ſtören.Auf proteſtantiſcher Seite iſt man er Führer der
orthodor proteſtantiſchen Partei, der alte Groen van Prinſterer,
einer der hervorra ändiſchen Gelehrten, ſeiner Partei die
Koſung gegeben hat, das irliche Bündniß mit den Klerikalen zu
brechen. Um ſo weniger haben deshalb die Bemühungen der Klerika-
len, bei der nächſten Zuſammenkunft der Generalſtaaten eine Reviſton
des liberalen Schulgeſetzes anzuregen Ausſicht auf Erfolg, wofür der
beſte Beweis wohl auch der ſein mag, das während voch vor kurzer
Zeit die liberalen Journale ſich die Mühe nahmen, die Klerikalen mit
ſachlichen Gründen über die Zweckloſigkeit ihrer Beſtrebungen zu wider
legen, was allerdings ein Kampf gegen Windmühlen war, ſie jetzt ſich
damit begnügen, mit ſatyriſchem Hohn dieſen „Unverföhnlichen“ entge
gen zu treten, wofür ſich die Klerikalen dadurch in ihrer Art zu rächen
glauben, daß in ihrer Terminologie „proteſtantiſch“, „jüdiſch“, „gottlos“
und „unſittlich“ ſynonyme Begriffe ſind.

Berlin, d. 30. Septbr. Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht
den Wortlaut des Reglements vom 25. Septbr. über die Prüfung der
Aerzte, Zahnärzte Thierärzte und Apotheker.

Die neueſte „Prov. Correſp. reproducirt einen Theil der Bad i
ſchen Thronrede, natürlich blos den, der die Beziehungen des Groß
herzogthums zu Deutſchland betrifft, während jedes Wort, was an die
Verfaſſungstreue des Großherzogs, an die verheißenen liberalen Re
formen erinnern könnte, mit ſeltener Conſequenz vermieden iſt.

Die „Kr. Ztg.“ beſchäftigt ſich jetzt ſehr viel mit Napoleon
und die Lage Frankreich s, welche ſehr ernſt aufgefaßt und als
die „Kaiſerloſe Zeit“ bezeichnet wird. So auch heute. Der Eidbruch
vom 2. December wird ein kühner Handſtteich genannt und das Blatt
beklagt blos, daß Napoleon ſich nicht ſtreng an die aus dem Eidbruch
folgenden Conſequenzen mehr hält. Der Artikel ſchließt: „Man fabelt
in Paris jetzt ſehr viel von einem bevorſtehenden Staatsſtreiche. Ganz
abgeſehen davon, daß der Kaiſer doch wahrlich nicht einen Staatsſtreich
gegen ſeinen eigenen Senatsconſult im Schilde führen wird, ſind
wir der Meinung, daß es auch bereits zu ſpät zu einem ſolchen
ſein würde.“

Nachtem ſämmtliche im Jahre 1866 in Preußiſchen Beſitz gebrach
ten Infanterie Schußwaffen zu Zündnadelgewehren umgearbeitet
worden ſind, kann jetzt ſofort eine Armee von 1 Millionen Mann
mit dieſer Waffe verſehen werden.

Die öſterreichiſch preußiſchen Beziehungen ſind ein unerſchöpflicher
Born für alle Neuigkeitskrämer. Wochenlang haben ſte geſtritten, ob
zwiſchen den beiden Duellanten vom Jahre 1866 wirklich eine Annähe
rung ſtattgefunden jetzt, nachdem es nicht mehr bezweifelt werden kann,
daß ein freundſchaftliches Verhältniß an die Stelle der früheren Gereizt
heit getreten, ergehen ſie ſich in Conjecturen über den Grad dieſer An



näherung. Von mehreren Seiten war behauptet worden die Jntimi
tät zwiſchen den beiden Cabinetten von Wien und Berlin ſei bereits
ſo weit gediehen, daß in allen Hauptfragen, die bisher zwiſchen Oeſter
reich und Preußen geſchwebt, eine vollſtändige Einigung erzielt ſei, die
beiden Höfe ſeien fortan nur Ein Herz und Eine Seele. Gegen dieſe
offenbare Ueberſchätzung der Entente konnte die Reaction nicht ausbleiben.
Jn der A. A. Z. warnt ſowohl ein Wiener, als auch ein Berliner Cor
reſpondent vor einer ſolchen Ueberſchätzung der Annäherung, aus welcher
höchſtens ein coulanterer Verkehr entſpringen kann daß die Verbeſſe
rungen der öſterreichiſch preußiſchen Beziehungen uns gar nicht ſo noth
wendig erſcheint, iſt natürlich ebenſo daß in Berlin ganz ſonderbare
Gerüchte umgehen. Die Annäherung an Oeſterreich heißt es, werde
eine Art Syſtemwechſel im Gefolge haben, und da man einen ſolchen
dem Grafen Bismarck nicht zutraut, ſo ſpricht man von einem Miniſter
wechſel. Außer dem General Manteuffel wird auch der OberPrä
ſident Graf StolbergWernigerode als künftiger Leiter der preußi
ſchen Politik genannt. Dieſe Gerüchte ſind wohl unbegründet daß aber
Graf Bismarck in Varzin etwas allzu zurückgezogen und ſchmollend
verweilt, iſt wohl kaum in Abrede zu ſtellen. Uebrigens ſtellt man an
dererſeits den Jubelhymnen, welche öſterreichiſche und ungariſche Blätter
darüber anſtimmen, daß Preußen auf dem Wege ſei, ſich der Politik
des kaiſerl. Reichskanzlers zu accommodiren hier die beſtimmte Verſiche
rung entgegen: daß Preußen ſeiner nationalen Aufgabe nicht entſagt
habe und nicht entſagen werde, und daß Oeſterreich zu einem Freund
ſchaftsverhältniß mit uns nur gelangen könne, wenn es ſeinen Wider
ſpruch gegen die dieſſeitige Theorie von der rechtlichen Zuläſſigkeit des
Einzeleintritts der ſüddeutſchen Staaten in den Nordbund fallen laſſe.

Dresden, d. 30. September. Heute Mittag 12 Uhr iſt der
Landtag von Sr. Majeſtät dem Könige mit folgender Thronrede er
öffnet worden

Meine Herren Stande! Ich heiße Sie heute zum erſten Mal in der neuen,
auf den Geſetzen vom 3. December 1868 beruhenden Zuſammenſetzung berzlichſt will
kommen. Stets habe ich die Ueberzeugung feſtgehalten daß es Pflicht der Regie
rung ſei, der Stimme der verfaſſungsmäßigen Volksvertretung die gebührende Be
achtung zu ſchenken. Von dieſem Grundſatze werde ich mich auch gegenüber einer
aus weiteren Kreiſen des Volkes hervorgegangenen Ständeverſammlung leiten laſ
ſen, und bei der Treue und Anhanglichkeit, die mir das ſächſiſche Volk ſtets be
wieſen hat, glaube ich Jhrerſeits auf ein vertrauenvolles Entgegenkommen rechnen
zu können. Jn gegenſeitiger Achtung und Offenheit wird es uns gewiß gelingen,
unſere gemelnſchaftliche Aufgabe zum Beſten des theueren Vaterlandes zu löſen.

Die reich geſegnete Ernte dieſes Jahres hat die minder günſtige des vorher
gehenden ausgeglichen auch hat ſich, bei der Fortdauer friedlicher Zuſtände das
Vertrauen im Verkehre allmälig wieder befeſtigt, ſo daß wir uns der Hoffnung der
Wiederkehr einer dauernd günſtigen Geſtaltung dieſer Verhältniſſe hingeben dürfen,

Mit Dank gegen Gott habe ich die neue Sicherung der Fortdauer Meiner
Dynaſtie empfangen die mir durch die Geburt eines zweiten Enkels gewährt wor
den iſt. Die Theilnahme, die ſich bei dieſer Gelegenheit in allen Landestheilen und
Volksklaſſen kundgegeben hat meinem Herzen ſehr wohl gethan. Dagegen hat ein
Unglücksfall von ungewöhnlichem Umfange alle Gemüther mit Schreck und Betrub
niß erfüllt. Der rege Wohlthätigkeitsſinn aber der ſich bei dieſer Veranlaſſung
nicht nur in unſerem engeren Vaterlande und auch in den Landern unſerer Bun
desgenoſſen, ja überall, wo deutſche Zunge geſprochen wird und ſelbſt bei fremden
Nationen gezeigt hat, iſt ein tröſtlicher Beweis der Verbreitung des Geiſtes echt

chriſtlicher Menſchenliebe. zSeit dem letzten Landtage ſind mehrere wichtige mit demſelben verabſchiedete
Geſetze in's Leben getreten. Insbeſondere ſind hierzu die umfaſſenden Juſtizgeſetze
zu rechnen durch welche die Jnſtitute der Schöffen und Geſchwornengerichte ein
geführt worden ſind. Kann bei der Kurze der Zeit, die ſeitdem verfioſſen iſt, auch
kein ausreichend begründetes Urtheil über die durch dieſelben erzielten Erfolge ab
gegeben werden, ſo iſt doch ſoviel anzuerkennen, daß beide Inſtitute ſich bereits in
hohem Grade das Vertrauen des Volkes erworben haben, ſowie auch die Mitwir
kung der Betheiligten bei denſelben als eine willige und gewiſſenhafte ſich ge
zeigt hat.

Nicht minder iſt mit Zuverſicht anzunehmen daß die neue Kirchenordnung
den von ihr gehegten Erwartungen entſprechen wird.

Vorlagen von gleich eingreifender Bedeutung werden dem Landtage nicht ge
macht werden, zumal zu geſetzlicher Regulirung verſchiedener an ſich der Geſetzge
bung der Einzelſſaaten anheimfallender Gegenſtände mit Sicherheit nicht geſchritten
werden kann, bevor andere damit verwandte, aber der Bundesgeſetzgebung unterlie
gende und von dieſer bereits in Angriff genommene legislative Arbeiten ihren Ab
ſchluß gefunden haben. Gleichwohl harren Jhrer auch gegenwartig eine Anzahl
geſetzgeberiſcher Aufgaben. Unter anderen theils auf früheren ſtändiſchen Antraägen
beruhenden, theils durch das Bedürfniß gerechtfertigten Geſetzentwürfen werden
Jhnen Vorlagen über eine Reviſion der beſtehenden Geſetzgebung über die Preſſe
ſowie wegen Abänderung einiger geſetzlichen Beſtimmungen über das Volksſchulweſen
und bezüglich des Vereinsrechts zugehen. Zum Zwecke der Vereinfachung und Be
ſchleunigung des Geſchäftsganges wird Jhnen eine Verminderung der Jnſtanzen in
Verwaltungsſtreitigkeiten vorgeſchlagen werden.

Zu mehrerer Erleichterung der Berathung des Staatshaushalts iſt diesmal eine
ſtrengere Sonderung zwiſchen den laufenden aus den gewöhnlichen Einnahmen zu
deckenden und denjenigen Ausgaben vorgenommen worden welche einen dauernden
Werth ſchaffen und daher durch andere Mittel gedeckt werden müſſen. In Betreff
der erſteren hat ſich das erfreuliche Reſultat ergeben daß den Steuerpflichtigen
keine neue Abgabe angeſonnen zu werden braucht.

Die auf dem letzten Landtage zugeſicherte Niederſetzung einer Kommiſſion zu
Eröffnung von Vorſchlägen über Veranderung des Syſtems unſerer direkten Abga
ben iſt erfolgt und hat dieſelbe ihre Arbeit beendigt welche nebſt anderen darüber
erſtatteten Gutachten und der Anſicht der Regierung über dieſen Gegenſtand Jhnen
zur Berathung mitgetheilt werden wird.

Sachſen fährt fort, von den auswärtigen Regierungen Zeichen der Achtung und
des Wohlwollens zu erhalten. Auch innerhalb des Norddeutſchen Bundes erfreut es
ſich einer geachteten Stellung. Mein entſchiedenes Beſtreben iſt von Anfang an
dahin gerichtet geweſen, den Ausbau des Bundes auf dem Grunde ſeiner Verfaſſung
zu fördern und zu unterſtützen ich habe auch nicht Anſtand genommen fur eine
wichtige, in dem Geſammtintereſſe des Bundes liegende Jnſtitution ſelbſt die Jni
tiative zu ergreifen. Aber ich werde zugleich auch nach wie vor dahin wirken,
daß die Grenze, welche die Bundesverfaſſung zwiſchen den Rechten des Bundes und
denen der Einzelſtaaten zieht, aufrecht erhalten und die Linie nicht überſchrit
ten werde, jenſeits welcher den Einzelſtaaten weder Einfluß noch
Anſehen genug übrig bleiben würde, um als lebendige und kräftige
Mitglieder des Bundes mit Erfolg wirken und ugleich ihre eige
nen Angelegenheiten ihren Bedürfniſſen gemäß ordnen zu können.
Ich hoffe mit Zuverſicht, daß dieſe meine Haltung nicht ohne Erfolg ſein wird, da
ſch mich in dieſer Beziehung in voller Uebereinſtimmung weiß mit den Auffaſſungen
und Abſichten meiner hohen Bundesgenoſſen.

Gehen Sie nun, meine Herren Stände, mit Gott an Jhre Arbeit. Er wird
vedlichen Bemühungen ſeinen Segen vicht verſagen.

Frankreich.
Jn Paris iſt, neben dem Verbrechen in Pantin, welches noch

immer bei Weitem den größten Theil auch der politiſchen Blätter in
Beſchlag nimmt, auch der bekannte Proteſt des Pater Hyacinthe wie
der auf die Tagesordnung gekowmen. Der „Francais“ veröffentlicht
nämlich ein Schreiben des Erzbiſchofs von Orleans, Dupanloup, an
Pater Hyacinthe, worin der Prälat ſeinen Schmerz über die Kundge
bung des Letzteren gusdrückt und denſelben zum unbedingten Widerruf
auffordert. Jedenfalls wird durch das Schreiben die Annahme einiger
Blätter widerlegt, als ob einzelne Prälaten für denſelben Partei neh
men würden. Es muß ſich nun zeigen, ob den Pater Hyacinthe princi
pielle Anſchauungen von der ultramontanen Partei trennen, deren Prak
tiken er geißelte, oder ob er ſich nur äußerlich durch die gegen ſeine Pre
digten geübten Chicanen verletzt fühlte. P. Hyacinthe hat das ihm von
dem Erzbiſchof von Orleans geſtellte Anſinnen eines Widerrufs bisher
zurückgewieſen. Seine Antwort lautet:

„„Paris, d. 26. Sert. Monſeigneur! Ich bin ſehr gerührt von dem Ge
fuüühle, welches Jhnen den Brief eingegeben hat, den Sie mir die Ehre erweiſen an
mich zu ſchreiben, und ich bin ſehr dankbar für die Gebete, welche Sie für mich
gütigſt verrichten wollen aber ich kann weder die Vorwurfe, noch die Rathſchläge
annehmeun, die Sle an mich richten. Was Sle einen großen Fehler nennen, den
begangen, uenne ich eine große Pflicht, die ich erfuüllt habe. Genehmigen Sie
Monſeigneur, die Darbringung der ehrfurchtevollen Gefühle mit welchen ich ver
bleibe, in Jeſu Chriſto und in ſeiner Kirche, Jhr ſehr ergebener Diener und gehe
ſamer Bruder Hygcinthe.“

Portugal.
Der König Dom Luis hat folgendes, eine Stellung zur ſpani

ſchen Thronfrage betreffendes Schreiben an ſeinen Premier Mini
ſter, den Herzog von Loulé, gerichtet:

Schloß Maffra, d. 27. September. Mein lieber Herzog! Da ich bemerke daß
gewiſſe Blätter fortfahren zu verſichern, ich dürfte in Folge zu Paris entſtandener
Kombinationen die Krone von Portugal zu Gunſten meines Sohnes niederlegen, an
deſſen Statt mein erlauchter Vater die Regentſchaft führen würde und die Krone
von Spanien annehmen; da ich ferner ſehe, daß dieſes unbegründete Gerücht an Be
ſtand gewinnt und daß wan mir ſo ernſte und meiner Seele ſo fern liegende Ent
ſchließungen zuſchreibt, ſo bitte ich Sie mein lieber Herzog dieſe Nachricht ſo
ſchnell als möglich dementiren zu laſſen. Wenn die Vorſedung meinem Vaterlande
Tage ſchmerzlicher Prüfungen vorbehalten hat, ſo hoffe ich vertrauensvoll daß ich
durch die Liebe des Landes und durch das aufrichtige Bändniß der Freiheit und des
Thrones dieſe ſchrecklichen Eventualitäten werde überwinden können. Geehrt, an
der Spitze unſerer Nation zu ſtehen, werde ich die Pflichten zu erfüllen wiſſen
welche die Liebe zu den Inſtitutionen und die Treue gegen mein Vaterland mir auf
erlegen. Als Portugieſe geboren, will ich auch als Portugieſe ſterben.

Ihr wohlgewogener Luis.
Man hat daran Anſtoß genommen, daß der König in dieſem

Schreiben von Combinationen ſpricht, welche in Paris getroffen ſeien,
und daher Anlaß genommen, nochmals zu erklären, daß die franzöſiſche
Regierung jeder Jntervention in der ſpaniſchen Thronfrage nach wie
vor fern bleibe. (Vergl. telegr. Dep.) Jnzwiſchen aber ſieht man
dabei, daß der König ſelbſt in ſeinem Schreiben derartige Combinationen
keineswegs ſtatuirt, dieſelben vielmehr lediglich als eine Hypotheſe ge
wiſſer Blätter bezeichnet. Auffällig hat man es ferner gefunden, daß
der König der ernſten Prüfungen gedenkt, welche Portugal noch vorbe
halten ſein könnten, und man hat ſich gefragt, an welche beſtimmte
Eventualitäten der Monarch dabei gedacht habe. Jnzwiſchen iſt dieſe
Wendung möglicherweiſe nur ein Ausdruck jener ernſten Stimmung,
welche ſich überhaupt in dem ganzen Schreiben des Monarchen
ausſpricht.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 30. Septbr. Abgeordnetenkammer. Auch

das vierte Skrutinium ergab in Betreff der Präſidentenwahl daſſelbe
Reſultat wie die früheren. Die nächſte Sitzung findet morgen Vorm.
10 Uhr ſtatt. Ein ſo eben publicirtes Geſetz vom 26. September
verordnet, daß das zwiſchen dem Zollbundesrathe und dem Zollparla
mente vereinbarte Geſetz, die Sicherung der Zollvereinsgrenze in den
vom Zollgebiete ausgeſchloſſenen Hamburgiſchen Gebietstheilen betref
fend, in Baiern in Kraft und Geltung trete.

Paris, d. 30. September. Die „Agence Havas“ meldet: Nach
Telegrammen aus Madrid und Liſſabon wird der Brief des Königs
von Portugal an den Herzog v. Loule in den dortigen Zeitungen leb
haft kommentirt. Wie man aus guter Quelle verſichert, iſt die fran
zöſiſche Regierung den Kombinationen, von welchen der König ſpricht,
völlig fremd. Dieſelbe beharrt auf der Politik der Nicht-Jntervention,
welche ſie bis jetzt befolgt hat.

Paris, d. 30. Sept. Die Regierung läßt in ihren Organen
erklären, daß ſie nicht geſonnen ſei, dem Andringen der Journale
nachzugeben, welche die Einberufung der Kammer für den
Ocibr. verlangen. Die Kammern werden nicht im October zuſammen
treten, ſondern wahrſcheinlich erſt im Laufe des November. Die Re
gierung wird bis dahin wichtige Geſetzentwürfe zur Vorlage bei den
Kamwern vorbereiten. Durch eine Feuersbrunſt der letzten Nacht
ſind der Hippodrom und alle umliegenden Magazine in Aſche gelegt
worden. Die Urſache der Feuersbrunſt iſt noch nicht ermittelt.

Madrid, d. 30. Sept. Es wird verſichert, daß eine Com
miſſion von 15 Deputirten niedergeſetzt werden ſoll, welche die Frage
betreffend die Throncandidatur in Erwägung zu nehmen hat.

London, d. 30. September. Hi ſige Blätter veröffentlichen fob
gendes Telegramm aus Newyork vom geſtrigen Tage: „Der Goldeours
iſt noch immer nicht regulirt, das Geſchäft im Allgemeinen noch nicht
geordnet, der Fondsmarkt ſieberhaft erregt. Mehrere große Fonds Ge
ſchäfte haben ihre Zahlungen eingeſtelt, einige Falliſſementserkrärnnsen
ſtatigefunden.“
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a z c e mBekanntmachungen.
e

Freiwillige Subhaſtation
Die zur Verlaſſenſchaft der Wittwe Schaaf,

Chriſtiane Caroline geborene Berger ge
hörige, zu Wiedemar gelegene und unter
Nr. 75 in dem Hypothekenbuche eingetragene
Haus beſitzung mit Zubehör und Ackerplane von
16 [DRth. u. 12 [DRth. Feld von dem Blech
morgen Plan Nr. 9ab, abgeſchätzt/ auf 951
ſoll in dem

am 11. Oetober er-
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreisgerichts
Rath Dietze angeſetzten Termine öffentlich ver
kauft werden wozu ſich Kaufliebhaber zu an
geſetzter Terminszeit ein zufinden haben. Die
Verkaufsbedingungen ſind im Geſchäftszimmer
Nr. 11 einzuſehen.

Delitzſch, am 13. Aug. 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Nach Antrag wird der am 11. October d. J.

an Kreisgerichtsſtelle hier angeſetzte Termin zur
freiwilligen Subhaſtation der Schaaf'ſchen
Hausbeſitzung zu Wiedem ar aufgehoben, da
gegen ſoll derſelbe an dieſem Toge

den 11. October d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in dem Zeidler'ſchen Gaſthauſe zu Wiede
m ar abgehalten werden.

Delitz ſch, den 3. September 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Querfurt.
Das der verehelichten Getreidehändler Frieß,

Emilie gebornen Bedemann zu Querfurt
gehörige, daſelbſt auf dem Freimarkte unter
No. 320b belegene im Hypothekenbuche Vol.
XII. pag. 561. eingetragene Wohnhaus nebſt
dazu geſchlagener Hausſtätte und Zubebör an
Schuttehaus, Scheune, Wagenremiſe, Waſch
haus, Hofraum, Garten, Platz zur Torfſſtrei
cherei und dem bei der Separation dazugelegten
Weideabfindungsplan No. 993. der Karte von
37 D Ruthen, abgeſchätzt auf 5052. 26
8 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am G. November d. J.
von Vormittags II Uhr abvor dem Deyutirten Herrn Gerichts Aſſeſſor

Goedecke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 8, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Gärtnerei- Verpachtung.
Jm Auftrage des Vormundes der Gärtner

Becker'ſchen Erben ſoll das denſelben gebörige,
an der Bahnhofſtraße belegene, circa 5 Morgen
haltende Gartengrundſtück nebſt großen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, worin ſeit mindeſtens
60 Jahren die Kunſt- und Handelsgärtnerei
ſchwunghaft betrieben worden iſt,

am A. Oetober er.,
Vormittags 10 Uhröffentlich meiſtbietend auf 6 hintereinanderfol
gende Jahre verpachtet werden. Die Uebergabe
erfolgt ſofort.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und werden Pachtluſtige hiermit
freundlichſt eingeladen.

Sangerhauſen, den 14. Septbr. 1869.
Eduard Franke,

AuctionsComm ſſar und Taxator.

Lotterie-Loose 16 (Original) 8Aue h 2 verſ. L. G. i i48 wogihdrggte e rſ. Ozanski in Berlin,

ConmisGeſuch.
En gut emp'oh ener Commis, welcher ge

wandter Derailliſt ſein muß, findet in unſerm
Eolonialwaaren Geſchäft ſofort Stellung

Reflektanten wollen ſich ſchriftlich an uns
wenden. E. H. Schulze sen. F. Sohn

z S e eAm Leben erhalten.
Herrn Hoflief. Johann Hoff in Berlin.

Preetz, 8. Juli 1869. Die alte Tagelöhnerfrau iſt durch den Gebrauch Jhres Malz-
extraktes nicht nur am Leben erhalten, ſondern auch für ihr hohes Alter noch recht rüſtig

wieder he geſtellt. Köhler.
Schloß Promontor bei Ofen, 14 Juni 1869. Jhr Malz'xtrakt iſt ganz vorzüglich

in jeder Beziehung. Gabriele Freiin von Graäffenried, geb. Freiin v. Barco.
Carlsruhe O. S., 4. Juli 1869. Jch bitte um Zuſendung mehrerer Cartons Jhrer

gegen den Huſten ſo gut wirkenden Bruſtmalzbonbons. Gräfin Wittwe zu Erbach
S Schönberg.

in Gebſchensteſn Hr. L. Lehramm,
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Cönnern Hr. Wermh. Miütsehle,
in Landsberg b/alle Hr. F. VhOSsS,

Verkaufsſtellen halten:
S General-Depot: Lehmann in
Male a/S. Bonbon, Morſellen

en e in Vanmbarga/s. Hr. Abert anerner:
in Halle a S. Hn. F. G. Fegler O. in Wordhansen Hr. G. V.

S e
Hierdurch beehre ich mich, einem geehrten Publikum mitzutheilen, dass ich mit

dem 1. October d. J. das hier bestehende Sortimentsgeschäft des Herrn Max Kefer-
s tein Käuflich übernommen habe und unter der Rirma:

Lippert'sche Buchhandlung
Niemeger

fortführen werde.
Zugleich erlaube ich mir, mein Etablissement der freundlichen Berücksichtigung

zur Besorgung Ihres literarischen Bedarfs zu empfehlen und die Versicherung hinzu-
zufügen, dass ich stets bemüht sein werde, das in mich gesetzte Vertrauen in jeder
Weise zu rechtfertigen

Eine reiche Auswahl gediegener Werke aus allen Gebieten der dentschen und
auslämdischen Literatur werde ich stets auf Lager halten und dadurch meist in
den Stand gesetzt sein, geneigten Aufträgen sofort zu genügen, oder werde, wenn dieses
ausnahms weise nicht der Fall sein sollte, das Gewünschte in Kürzester Zeit besorgen.

Regelmässige, Vorsichtig gewählte Ansichts Sendungen literarischer Neuigkeiten,
werde ich, wenn es von meinen geehrten Kunden gewünscht wird, gern übernehmen,
und werden sich diese in Folge besonderen Abkommens mit grösseren auswärtigen Hand-
lungen auch auf französſsche und emgläs ehe Erscheinungen erstrecken Können.

Mein Geschäft Ihrem freundlichen Wohlwollen bestens empfehlend zeichne
Hochachtungsvoll

ergebenst

e neGroße Steinſtraße Nr. 10 iſt Laden und Wohnung ſofort oder ſpäter
zu vermiethen. Nähere Auskunft wird daſelbſt oder bei C. A. Leh-
mann Leipzigerſtraße Nr. 3, ertheilt.

e e e eII alle'sehe Spfell arten a
Ludwig Schmidt.

Feinſtes und haltbarſtes Fabrikat.
G

Die Thon-, Chamotte- und Steinzengwaaren- Fabrik
von

Gebrüder Wordmann,
Treben und Haſſelbach b. Altenburg i S.,

empfiehlt ihre Thonröhren und Gefässe in allen Dimenſionen und Formen,
für chemiſche techniſche und land wirthſchaftliche 3wecke, EAssenköpfe, Pferde-
Kräippen, Hunde-, Kuh- und Schweifnetröge.

Preis Courante auf Verlangen gratis.
SZur gef. Beachtung. SchafviehVerkauf.
300 Stück Weidehammel ſtehen bilEine im beſten Zuſtande befindli S

che Bierbraueres in der Nähe von 7 nWeimar iſt ſofort Familienverhält- lig zum Verkauf Leipzig Pfaffendorferhof.
niſſe halber zu verkaufen. S. KrumnsSort,eſectgnten wollen geß, ihre des Viehcommiſſions Händler.

Uſigen An unte i ter ß, ineca in Orig. ſehr billig, au s zu 8Exp. d. Ztg. niederlegen. a verſ das Loit. Comt. von
Den Anhang meines Weinbergs, Goſecker M. Schereck, Berlin, Breite Straße 10.

Flur, bin ich geſonnen zuſammen zu verkaufen.
An Ort und Stelle kann der Anhang jederzeit
angeſehen werden.

Naumburg a Saale, den 27. Sept. 1869.
M. D. verwittw. Hoeltz.

VBackhaus- Verkauf.
Ein Backhaus auf dem Lande mit guter, Auf einer größeren Domaine wird eine ch

ausreichender Kundſchaft (darunter ein Ritter tige Wirthſchafterin, welche mit dem Molken
gut), welches ſich auch zu einer Schenkwirth weſen und der a vertraut iſt, zum
ſchaft eignet, ſoll für 1000 mit der Hälfte ſofortigen Antritt geſucht.Anzahlung verkauft werden. Se rerbungen unter H. R. t 6 nimmt Ed.

e
h

Auf einem Rittergute in der Nähe von Kaſ
ſel wird zum baldigen Antritt eine Wirthſchaf
terin, die in Küche u. Milch wirthſchaft erfahren
iſt, geſucht. Adreſſe erfährt man bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

in Merſeburg. E. Kölbel in Querſurt. Stückrath in d. Exp. d. 3. entgegen.



b r
Die mit „Giüitig bis I. Oetober 1869 gestempelten Abonnementsbillette

werden noch angenommen bis S. October d. Js.
S Schmeerſr. L. Girndermmanmn, Schmeerſt.

Durch vortheilhaften Einkauf zur Leipziger Rlesse bin im
Stande, zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen.

Ein wollenes RKieid v. 1 e 15 an.
Ein seſdenes Kleid v. 12 an.
Ein gewirkter Longshawls v. T R an.
DoubleshawIs, reine Wolle, v. 2 R 15 an.Decken TWücher v. 1 10 an.

S Nur Sch meerſtr. bei Gunckermann, Schmeerſtr.
Bnockskins. Tüſffel, Velour

S
v. Ulrichsſtraße 83,empfehlen ihr großes e von Er i lein l. V Eis s

W anrenm zur erbet und Wiüntersagſson
u außerordentlich billigen Prefsen, als: Sefdene Bänder inTaffet und Atlas, Sarmnete, Gros de Waples, At-
a Se u. Velours, arm. u. ngerntrte PFilz- u. Sammet-
M hüte, Barrets c. ſo wie alle zum Putzfach gehörende Artikel zu bekanntbitte gen Preiſen.

We S W a em. he als: Kragen, Stalpen, Garnituren Bionsem, Basohlicks, a
Capotten, Brautschteſevw, Florgenhauben, Moirée ind
gestichkte UVnterröcke, Mulls zu Kleidern ſo wie

G a r c e ein l Gaze, Wet, Mull mit TülRl Bordure, ganz Wäll i8 10 und e in überraſchend großer Auswahl zu ch
bigen Preiſen.Wiederverkäufer und Putzarbeiterinnen hal
ten Extra Rabatt.

n gr. eWer Land w irthe. z
Ich erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden narrte

schaftlichen Waschinen, IDrrülEs, efserne Scht e
harken, Häckselmaschinen, Rrunnenpummpem,
Rühbenschneidemaschinaen St. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel- Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroſfenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör-nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.
NB. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen,

briken Patenttrommel Dreſchmaſchinen genannt

Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.
Halle a/S.

daß viele Maſchinen anderer Fa
werden und mit Körnerbruch und nnreinten

Ale. Fee.Wein Veri«dcaui f.
Wegen gänzlicher Anflösang unserer Weingrosshandlung verkaufen

en und unter den Tinkaufepreisen unsere anerkannt gute un ver
älschte Weine, und offeriren Bordeaux-Rothwein- von 7 incl. FI.,wein von 6 incl. FI., 80 wie die feinsten Weine mit 3- 7jährigem iaschen-
lager zu den billigsten Preisen. V erpackung nach auswärts aufs Billigste.

er. ureche, NMerseb, Ch. 12 13.
Die gangbarſten Sorten von Snatürlichen und künstlichen Vmeralbrunmem,

Aen und SalzennHelmbold Co.
Aetznatron z. Seifekochen

bei Rolbold e Co. Leipzigerſtr. 109.

51halten ets vorräthig

50 Stück fette Hammel im Kinzelnen
A. Joachimi.in dorf bei Als eben.Strenz- Nau

Gebauer- Schwetſchke ſche Buchdrugerei in in Halle

ſilb., m. Golbr., 2 Qual

e

S zu unterſcheiden.

Rhein

ner bei uns ein:

z Alsleben 24 17
a einer Hochzeit im SBrockenhaus

der 1. Mädchenklaſſe der I. Stad

nern,11 r 6 W. K. aus Erdeborn 1

Kupferschabtonen,
als: Buchstaben in lateinisch und gothiso
Nummern Languetten, Kekstücke in fet
nen Damenkaſten und einzeln 55 Viguren-Schablonen für Kinder in den
neueſten Muſtern und reichſter Auswäht;

unzerſtörbare waſchächte Farbe zum
Zeichnen der Wäſche;

Petschafte mit 2 Buchstaben und gothi-
scher Schleife empfiehlt ſehr billig

AIbim Menteze, Schme erſtraße 36

pt.Geuſer Taſchen Uhren

Oil Peston in n
Lomiſenſtraße 7

n gros et en detail.Eyünder- Uhren, ſilberne

z Cylinder-Uhren, ſilberne, 4 St. 2. Qual.
I Chylinder- Uhren, ſilberne, 4St., 1. Qual.

Anker-, ſilberne, mit Goldrand
Anker-, ſilb., mit Goldrand
Anker-, ſilb. m. Goldr., 15 St. prima v. 1
Silberne Ank r 15 St. Savone zpſel

c

4

5

5

CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., I. Qual. 5 20
7

15 St. 7
0

über dem Glaſe) 11 15Silberne AnkerUhren zum Aufziehen

und Stellen ohne Schli r 18Goldene Damen Cylinder Uhrer 12
Goldene Damen Cylinder s St. 14

Goldene Damen Cyl inder mit feinſt.

franzöſ. Email, s St. 16 15G. Dam.Cyl. m. dopp. Goldkapſ. s St 20
G. Dam.Cyl. m. Eingil u. dopp. Goldk. 21 15
G. Dam.Cyl. m. Email u. Diamant 8St. 25 15
Gold. Damen Cyl. mit 3 Horwkav

(Savonette) 28 15Goldene Anker, für Herren u. Damen

15 St. 18Gold An ker, m. vopp. Goldkapſ., 15 St 24
G. Anker, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32
G. Anker, m. 3 Goldkapß. Savonette 37

ne Anker DemiChronometer,
ohne Schlüſſel aufzuziehen 45Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

erhöhung bei mehrjähriger Garan itie. Ein
großes Lager der echten Talmi Gold Ketten,

vom echten Golde nur durch die Goldprobe
Weſtenketten 1, 2,3, 4, 5 Lange Halsketten s 4,5, 6, Fabrik und Lager diverſer Uhren

Gold waaren e.
S zFranco Beſtellungen werden gegen

Baareinſendung oder Peſtvorſcha ß eben ſo prompt
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt,
umgetauſcht oder zurückgenommen.

Preis Courants ſende franco.

H. G in Berlin,Louiſenſtraße 7 7, der Pwillppo ſtraße

x Trotha. S
Sonntag zum Erndtedankfeſt Tanz

muſik, wozu freundlichſt einladet
Edl. Knoblauch.

Grüne Tanne bei Jöberitz.
Zum Erntedankfeſt Son ntag den 3.

October Tanzmuſik, ſowie Auskegeln von Täſch
ner und Sattlerwazren, wozu ergebenſt einla

det F. Salzmann.
e SFür die Hinter rblier denen ver im Plauen-

ſchen Grunde verunglückten Bergleute ging fer
Erteag des Concertes „die

Glocke“ durch den Vorſtand des Geſangverein
von dem Reide

burger Geſangverein „Concordia“ 3 5
geſammelt

1 20 von L. B. in E. 2 vortſchule zu Cön

geſammelt durch Lehrer Thieme 2

Expedition der Halliſchen Zeitung

das Nichtconvenirende bereitwilligſt

ſ

S
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Erſte Beilage zu 230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 2. October 1869.

Rußland und Polen.
Aufſehen macht in Polen das ſeit einigen Tagen verbreitete und

für begründet gehaltene Gerücht: die Ruſſiſche Regierung gehe mit der
Abſicht um, ſchon in nächſter Zukunft die Statihalterſchaft ganz auf
zuheben, den öſtlichen Theil des Landes zu Reußen, den nördlichen zu
Litthauen zu ſchlagen und das übrige einem Generalgouverneur zu
aterſtellen. Das wäre, wenn es ſich beſtätigt, ein weiterer Fortſchritt

in der Ruſſificirung des Königreichs.
Vermiſchtes.

Auf der Thüringiſchen Eiſenbahn hat am 29. Septbr. Abends
gegen 11 Uhr ein bedauerlicher Unglücksfall ſtattgefanden. Auf Bahn-
hof Sulza iſt, wie es heißt, in Folge falſcher Weichenſtellung, ein
Güterzug in einen anderen hineingefahren, der bereits auf dem betref
fenden Gleis geſtanden hat. Zwölf Güterwagen ſind zertrümmert und
die Locomotive des einen Zuges nicht unerheblich beſchädigt worden.
Ein Heizer hat einen Arm eingebüßt und noch andere Verwundungen
davongetragen auch ein Locomolivführer iſt verletzt worden. Unter den
zertrümmerten Gütern nennt man namentlich einen Transport werth
voller Berliner Möbel, der für Erfurt beſtimmt war.

Zſchopau, d. 30. Septbr. Geſtern Abend 27 Uhr brach
hier in einer Scheune Feuer aus, welches 42 Häuſer und 31 Scheunen
mit vollſtändiger Ernte in Aſche gelegt hat. Erſt Morgens um 2 Uhr
gelang es mit Hilfe vieler auswärtigen Spritzen dem Feuer Einhalt
zu thun. Man vermuthet Brandſtiftung. Gegen 150 ganz unbemittelte
Familien mit circa 700 Köpfen ſind obdachlos geworden. Unglücksfälle
ſind nicht zu beklagen. Verſichert war faſt Nichts, weil Verſicherungen
nicht angenommen worden waren. Raſche Hilfe hat Chemnitz geleiſtet.

[Oer Linzer Knochenfund.] Jn Linzer Blätiern finden
wir folgende Notiz: „Heute, um 6 Uhr Morgens, wurde bei Demo
lirung der ehemaligen Capelle in der Ex Collegio-Kaſerne durch Arbeiter
bei Hinwegräumung des Fußbodens und des darunter liegenden
Schutts an der Sielle, wo einſt der Hochaltar ſtand eine ungefähr
6 Schuh lange und 3 Schuh breite Sieinplatte aufgefunden und bei
Aufhebung derſelben ein unterirdiſches kleines Gewölbe emtbeckt, in
welchem ein vermoderter doppelter Bretterſarg ſtand, deſſen Deckel halb
geöffnet war im Jnnern des Sarges lagen verſchiedene Menſchen und
Tyierknochen und Steine untereinander gemengt, und es liegt die
Vermuthung nahe, daß dieſe Knochen kei Aufhebung des Jeſuiten
kloſters aus irgend einer Gruft geſammelt und dortſelbſt verwahrt
wurden. Eine ſilberne Schuhſchnalle wurde unter den Knochen vorge
funden und dem Polizeiamte übergeben. Die Knochen wurden auf
den Friedhof übertragen.“ Dieſen Knochenfund verdankt das Gerücht
von einer aufgefündenen Jeſuitenleiche ſeine Entſtehung

Eine der größten und bedeutendſten Silberhöhlen, die man
jetzt in Nevada kennt, wurde vor Kurzem in der Gegend von Treaſure
Hill aufgefunden. Die Höhle iſt 4 Fuß breit, 3 Fuß hoch und in die
Tiefe kann man bis 100 Fuß hinab gelangen. Die äußere Erſcheinung
des Erzes am Eingange der Höhle gleicht demjenigen, welches in anderen
Theilen der dortigen Minen geſunden wird. Das Erz erſtreckt ſich
mehrere Fuß weit in die Höhle hinein dann kommt compacter Alabaſter,
der an allen Seiten eine Ausdehnung von 10 bis 20 Fuß hat und
theilweiſe mit Quarz verſetzt iſt dann eine Ader biegſamen Silber Etzes.
Daſſelbe finder ſich in facherartig gruppirten CEryſtallen, wie dies bei
Silberadern von dieſem Charakler gewöhnlich der Fall iſt. Sechszig
Fußz unter der Oberfläche folgen auf den Alabaſter an allen Seiten
korallenartige Stalakrite, worauf glänzende Maſſen von Dendrit kom
men, welche beim Kerzenlichte einen impoſanten Eindruck machen.

Luftdruck 333,35 Par. L. 333,12 Par. L.
Dunſtdruck. 3,70 Par. L. 3,77 Par. L. 4,35 Par. L. 3,94 Par. L.

Feuchtigkeitß 88 pCt. 36 vCt. 74 t. 66 pCt.Luftwarme 8,6 G. Rm. 20,1 G. Rm. 12,6 G. Rm. 13,8 G. Rm.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

e Am 30. SeptemberBeobachtungszeit. SBarometer. Temperature rn Alggem.
Stunde Ort Par. Lin. Roéaum. e Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 337,3 9,6 80.,ſ ſchwach heiter
s Derlkt 835/3 10,5 680. ſchwach ganz veiter.

Lorgau 333,1 10,1 S80., ſchwach gz. heit., Neb.7 Haparanda (in
Schweden) 3345 2,0 O., ſtill. beiterPetersburg 334,7 7,1 8W., ſchwach bedeckt, Nebel.

Markkberichte.
Gerſte deburg d. 30. September. Weizen 62——55 Roggen Chev.
ſe Scheffel 72 Landgerſte 45 40 pr. Scheffel 70. e. Ha

Nordhauſen Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 16Nordhauſen d. 30. Septbr. Weizen 2 10 bis 2 22 Rog
gen 2 bie 2 10 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer2 bis 1 71 Räübdl z5 r. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13Branntwein pr. 180 Quatt C Faß o einö z
uat n 30 September. Welzen loco 60 78 r. 2100 Pfd nach Qua
De M weißbunt poln. 69. ab Bahn bez. pr. Sert. u. Sert. Oct. 611
e Nov. 61 bez. Nov. Dee. 62 62 bez. April Mai 64 83
Ka bez. Roggen loco 49 61 pr. 2000 Pfd. ber 49 50 abKahn bez. pr. Sept. n. Sept. /Oet. W bez. Oct. Nov. 49 48

e Vov. Dec. A8 48 45 bez. Avril Mal A.
Gerſte, große und kleine 40—50 r. 1750 Pfd. Hafer ldeo

Sept. Oct. h Apeil Matbez. Oet. Nov. 27— bez.
bez. poln. 27 bez., ſchleſ. 28 märk. 28 ab Bahn T

7

z 26 bez. Mai Juni 27 bez. Winter raps 94-104 bez. Win
terrübſen 94- 103 bez. Rüböl loeo 12 ez., pr. Sept. 12

bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 12 bez. Nov. Dec. 12 bez.
Dec. Jan. 12 beg. April Mat 12 b. Leinöl loco 11

Spirktus loco vhne Faß 16 bez. pr. Sept. 16 bez. Sept. Oct.
15 16 I bez. Br. u. G. Het. Nov. I5 bez. Nov. Dee.
15 15 bez. April Mai 155/, bez. Weizen lveo angebotenund flau, Termine feſter bei wenigem Geſchäft gekuünd. 3000 Ctur. Roggen in
loco war maäßiges Geſchäft zu eher beſſeren Preiſen. Termine eröffneten gegen
geſtern in feſter Haltung da trotz der keinen Anlaß bietenden auswärtigen Berichte
Spekulatlonkankaufe zu den niedrigeren Preiſen vorherrſchend waren. Anfängliche
Beſſerung von ca. ging ſchließlich wieder verloren da die Haltung w. ſentlich
verflaut ermattete, gekünd. 2000 Ctnr. Hafer loco reichlich zugefuhrt und flau bei
ſchleppendem Geſchaäft. Termine kleiner Handel zu niedrigeren Preiſen gekund.
600 Ctnr. Rüböl anfangs matt, beſſerte ſich jedoch gegen Schluß um ca. z.
ba ſich einige Käufer einſtellten. Spiritus feſt eröffnend, ſchließt matter, ungefahr
wie geſtern gekünd. 50 000 Quart.

Breslau, d. 30. Sept. Soteitus pr. 8000 pCt. Tralles 15 Br. G.
Welzen weißer 68—84 gelber 66 79 Roggen 56-—64 Gerſte 46
—53 Hafer 30 34

Stettin 30. Septbr. Weizen 62—-71 bez. Sept. Oct. 67 68 bez.
Fruht. 67 bez. u. Br. Roggen 48—50 bez Sept. Oct. 47 48 bez.
Det. Nov. 47 be Frühj. 46 kez 4 Br. Rüböl 12 bez. Sept.Oet. 12 be April Mai 12 Br. Spiritus 15 dez. Sept. Oct. 15 bez.
Frühj. i bez.

Hamburg d. 30 Septbr. Wetzen und Roggen loco ohne alle Kaufluſt, ab
auswärts recht flau. Weizen auf Termine ſtill, Roggen ruhig. Weizen pr. Sept.
5400 Pfd. Netto 116 Bancothäler Pr. 115 G. pr. Sept. Ockbr. 115 Br. u.
G. pr. Het. Nov. 114 Br. 114 G., pr. April Mai 114 Br. 113 G. Rog
gen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto 82 Br. 81 G. pr. Sept. Octbr 82 Be
81 G. pr. Oct. Nov. 81 Br. u. G. pr. April Mai 81 Br. 80 G. Hafer
ſehr matt. Rüböl anfangs flauer loco 25, pr. Oct 25 pr. Mal 25 Spi
ritus ſtille, vr. Oct. 22, pr. Nov. 21, pr. Fruühj. 21

Amſterdam, d. 30. Sept. Wetlzen geſchäftslos. Roggen loco geſchaäftslos pr.
Oct. 197, pr. März 195.

London, d. 29 Sept. Aus New Pork vom 28 d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 108, Goldagto 32
Bonds de 1882 119, de 1885 Ii8 de 1904 108 Baumwolle 28

Liverpool, d. 30. Sept. (Anfangsberlcht.) Baumwolle: Muthmaßllcher
Umſatz 700 Ballen. Tagesimport 19,341 Ballen davon Oſt indiſche 17,166. Matt,
ſehr offerirt, Preiſe williger.

Liverpool, d. *0. Septbr. Baumwolle 5000 Ballen Umſatz. Rublo, wenig
gefragt. MiddlingOrleans 125/, middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah

middling fair Dhollergh 9 good middling Dhollerah 9, fair Bengal s
dew ſair Oomra 9 Amerikantſche Nodember DecemderV e rſchiffung 1127,.

Liverpool, d. 30. Septbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 5000 Bo len
Umſatz davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Preiſe billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 30. September Abends am Unterpegel 2 Fuß 10 Zoll, am 1. October Morgens
am Unterpegel 2 Fuß 9 Zoll.
2 der Elbe bei Magdeburg den 30. September am neuen Pegel
Ju ZoWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Sept. 2 Ellen 6 Zoll unter 0.

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 30. Septewber. Die Fonds und Actienbörſe war heute

faſt auf allen Gebieten ſehr ſtill die Spekulation hielt ſich ſo abwartend der Spe
fulationsmarkt war ſo untelebt, daß eigentlich gar keine Tendenz zu melden iſt
Amerikaner waren auf New Porker Notirungen niedriger. Auch für Eiſe bahnen
und Banken trat bei der großen Stille keine beſtimmte Tendenz hervor. Von in
ländiſchen Fonds waren 47, proz. Anleihen belebt, auch etwas höher Pfandbrlefe
zu feſten Courſen in gutem Verkehr, Rentenbriefe, deutſche Fonds, Prlorſräten ſtill
letztere feſt, von den Uebrigen waren die Courſe wenig verändert Ruſſiſche Fonds

W Da ren n r a rt d r r wurden heutem ationalanleihe zu 555, geha delt. echſel begehrt unSach HypothekenPfandbricfe 48 bei e beerhet ad horer
Leipziger Börſe vom 20. Sept. Königl. ſächſ. Staatspaviere v. 1830 v. 1000

u. 500 3 85 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3
74 P. do. v. 1847 v. 500 à 409/5 887/, G. do. v. 1852, 1855 v. 600 à
4 8774 G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 87 G., do. v. 1866 u. 1869
Ja e a z 9 o es v. 100 à 4 88 G., neuereà 49 4 G. à 490 50 à 50 7er 500 à 59 1017, G. 100

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 30. September.

Fonds Courſe. f. ſBrief. Geld S. Brief GeKelwillige Anleihe 96 Ofſtpreußiſche e e
e

S 14 817z von 1857 e Poſenſche neue Zud 1859 a 893 Saächſiſche en e O. it. A.do. von 1887 an 93 do neue z S
e don 1909 T Zu Weſtpreußiſche rittſch. s 170

vo von i l 832 do T T zne h u er ec u eeholre F. o. neue 4 71Staatsſchuldſcheine 3 79 do. do. ar a
Pramien Anleihe von Renr e ab Sr. urd Nein e 87en W 5or er erhe 87m vſenſche n 85e und e 72 Ja a wen éehiigT ein u. Weſtphäliſche ſt 809Oſtpreußiſche 170 Sachſiſche 87
S h e e e e e eGold, Silber und Papiergeld.

Friedrichsd'or 114 bz u G ſDoll ars 1. 12 bGoldkronen 9. 10 G FJmp. p. Pfd. 468 bz u GLouisd'or 112 bz Fremde Banknoten bzDen 76 nlerar in Leipzig 99 GSovereigns 6. 2427, bz remde kleineVapoleonsd'or 48. 139 bzu G Deſterr. Banknoten 83* bi
Jmperials 5. 18 G |Ruſſiſche Banknoten 75, bSilber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 23 F



EiſenbahAachenMaſtri un Stamm ActiMaſtrick ien.t. Kiel d ff.e ter J 6 4 u WeBerlin Seriiß n i Amſterdam chſelevurs vom 30. Stn Pandles Tit. 3 12 in 4 I B 5 do. 250 Fl g eptember.
derlinPo 7 4 r amb 2 urSan u u u e 3 r Whnat ſtBreslauS an S 17 4 1195 a 300 Mk. Kurz a bv e nitz Freidurg Als v a es bz u G We Sterl Monat 126 t

e ä en e T l bdo. do. S 3 Auzeburg ſo 150 ſage 83See Enge B. 8 h S S r 100 2 Menat bzactiſch Altendeten l rgyis im 14 nd e h derndärktſ a 66 100 Mongt ze deren Heuerſet e z 39 Pera cebirg n SirMagdeburg i erſtatt 4 4 S b. do. 100 S. 2 Monat 99 GSie i i s v u B Warſchan 100 S Art 3 Wochen dnene T 203 e Bremen 90 S. in 3 a s öederſchleſiſch e 86 bz 100 Thlr G age 755Nordhauſen Zweigbahn 4 4 85 b Gold Tage 17 bxSiege u a 8 Wege See i z5t I und o. 132 n 82 B S en Caſſen n n Div.68. 3fe e ha 3 183 rline 4KRheintſche ſern e e G Braunſchweiger B junge odo. i v. S e 7 s a n r e i 6 oSr. Nahebahn taate garantirt 7* e 40 2 bz Se Ereditbank. d J 4 1113 etw e 8

W e See n. ees ſche i. d a ar den u G do Seht s s 7 r Gdo. P 8 9 44 136 S Deſſauer e 6 8 4 25 etw bz u Bdo. gewiet 5 51267 B h S lſchaft. 6 4 97 Jdo. Lit. O. v. 60 4 4 78 bz. u G enfer Bank 0 fr 68,,Wilhelmsbehn (C o a Gerger Bank 8 n z Poſt. bzAmſterdam Rot oſcl-Oderberg). a 88 G Gothaer Privatb v e o be e e e 4 rio v gineogerſhe Da a 477, (4 kg bzallziſche e 100 4 95 nigsberger S 4 i 5Lobau e arlLudwigs) Sähn 91 6 d Lirilger La n e de r 5
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Aache un S 72 e Du r Sn Maftricht e 3 r al S JeleyDrel Zf.Em. 75 G 8 Lit, G. z 76 G Jelez -Worouecſch e 78 GSee in cm i 81 S KozlowWo uärkiſche e do. Lit, g S 81 G S Kursk Ch roneſch 5 td i a 90 bz u G d Liter. 3 72 bz 8 r gew bzu Ser. v St u gar Oftyreckich in n 87 z S o n 5 b
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Zweite Beilage zu 230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Denutſchland.
In einem jedenfalls inſpirirten Wiener Briefe der „Köln. Ztg.“

werden die zahlreichen falſchen Deutungen der letzten Reiſe des Grafen
Beuſt widerlegt. Als in das Gebiet der Fabeln gehörend wird u. A.
bezeichnet, was von Abmachungen geſprochen wird, deren Object Süd
deutſchland bilden würde. „Wohl war die ſüddeutſche Frage ein Thema,
über das ſich Hr. v. Beuſt während ſeiner Reiſe beſonders und aus
unmittelbarer Wahrnehmung informiren wollte. Als Ergebniß brachte
er die Ueberzeugung mit, daß dieſe Frage einzig und ausſchlieslich durch
die Bevölkerung Süddeutſchlands gelöſt werden müſſe. Wünſchen die
ſüddeutſchen Staaten ernſtlich und wirklich, ſich enger und feſter an den
Nordbund anzuſchließen, dann werden dieſe Ueberzeugung drang ſich
Herrn v. Beuſt auf Oeſterreich und Frankreich dagegen entſcheiden
den Einfluß kaum nehmen können. Für den Augenblick iſt jedoch dieſe
Frage noch nicht brennend. Denn einerſeits verhält ſich der überwie
gende Theil der ſüddeutſchen Bevölkerung zur Zeit noch ablehnend zu
einer ſolchen Eventualität, andererſeits liegt es nicht in den Jntentionen
der preußiſchen Regierung, der freien Entſchließung der Süddeutſchen
durch eine Preſſion vorzugreifen. Auch von dieſer Seite alſo wird die
ſüddeutſche Frage nicht als eine brennende betrachtet, um ſo weniger
hat man hier Anlaß zu einer derartigen Auffaſſung und irgend welcher
vorzeitigen Abmachung“.

Epanten.
WMadrid, d. 24. Septbr. Da vorausſichtlich die Regierung den

Cortes gleich nach ihrem Zuſammentritt die Thronfrage vorlegen wird,
ſo iſt jetzt die republikaniſche Partei überaus rührig, und ſucht durch
öffentliche Umzüge in den größeren Städten den Staatsgewalten zu
imponiren. Derartige Kundgebungen haben in den letzten Tagen in
Alicante, Tortoſa, Sevilla und Saragoſſa ſtattgefunden, in letzterer
Stadt mit großem Gepränge und unter dem Vorwand, den Volkstri
bun Don Emilio Caſtelar gebührend zu feiern; es fehlte weder an
Triumphbogen, noch an Triumphwagen; auf letzteren paraditten Kinder,
nach antikem Vorbild herausgeputzt, welche, die phrygiſche Mütze auf
dem Kopf und Delzweige in der Hand, umgeben von Mandolinenſpie
lern, die Föderativrepublik ſymboliſirten. Tauſende von Perſonen be
wegten ſich im Zuge durch die geſchmückte Stadt, mehr als 120 Fah-
nen entfaltend, und 6 Muſikbanden ſpielten abwechslungsweiſe die Frei
heitshymnen aller Länder. Die Feſtlichkeiten dauerten drei Tage.

Dem amtlichen Bericht über die Gräuelthat, deren Schauplatz am
20. d. Tarragona war, und bei welcher ſich der viel geprieſene Führer
der republicaniſchen Partei, General Pierrad, in traurigſtem Licht zeigte,
zufolge war der Hergang folgender: Der Civil- Gouverneur von Tarra
gona war an dem Tage in Amtsgeſchäften abweſend, und hatte ſeinen
erſten Secretär, Don Raimundo de los Reyes Garcla, zu ſeinem
Stellvertreter ernannt. Unterrichtet davon, daß eine republikaniſche
Kundgebung zu Ehren des Generals Pierrad ſtattfinden ſollte, traf der
Secretär Maßnahmen um Ruheſtörungen zu verhindern und begab
ſich ſelbſt unter die Menge, welche den General eingeholt hatte. Als
in einer der Hauptſtraßen deſſen Wagen in ſeine Näbe kam und der
Ruf: „Es lebe die Föderativrepublik!“ erſcholl, welche Worte auf einer
der von ſeinen Anhängern getragenen Fahnen ſtanden trat der inter
imiſtiſche Gouverneur an den Wagen des Generals, gab ſich dieſem zu
erkennen und machte ihn auf dieſes ungeſetzliche Treiben aufmerkſam,
ihn zugleich auffordernd, ſeine einflußreiche Stimme zu Gunſten der
Ordnung zu erheben. Der General antwortete hochfahrend und äußerſt
rückſtchtslos, und behauptete ſogar: die Regierung habe ihn ermächtigt,
dieſem Treiben durch die Finger zu ſehen, wie er denn überhaupt einer
Behörde nicht weiter Beachtung zu ſchenken brauche, die er gar nicht
anerkenne. Dieſe auffallende, ſehr vernehmlich geſprochene und mit ent
ſprechenden Gebärden begleitete Antwort wirkte auf den ihn umgeben
den Pöbel elektriſch, der alsbald das Geſchrei erbob: „Schlagt ihn
todt!“ Der Secretär wurde ſchonungslos niedergeworfen, mißhandelt,
erſtochen, mit Füßen getreten, kurz ſcheußlich zugerichtet, und ſchließlich,
um das Maß der Beſtialität voll zu machen, von Straßendirnen und
ſonſtigem zerlumpten Geſindel mit an den Beinen befeſtigten Stricken
300 Schritte weit bis zur Hafenbrücke geſchleift, in der Abſicht, den
noch zuckenden Körper ins Meer zu werfen, woran ſie aber endlich von
einigen Carabiniers verhindert wurden, die den Leichnam dem Unter
ſuchüngsrichter übergaben.

Der Gemeinderath von Barcelona iſt, wie verlautet, aufgelöſt
worden. An manchen Orten Cataloniens, in Gracia (einer Vorſtadt
Barcelona's) und in Manreſa haben ſich ſtarke republikaniſche Banden
gebildet. Truppen wurden zu ihrer Verfolgung ausgeſandt. Ueber die
Unruhen in Barcelona berichtet das dortige Diario: Das Feuer, wel
ches um 9 Uhr Abends begonnen hatte, hörte erſt um 2 Uhr Mor
gens auf, im Augenblicke, wo die letzte Barricade genommen wurde.
Der Kampf war namentlich im dritten und vierten Diſtrict der Stadt
heftig In der Calle Poniente mußte Artillerie angefahren werden,
um in die Barricade Breſche zu legen. Beim Angriff auf die große
Barricade der Carmeliterkirche gegenüber war das Feuer der Jnſur-
genten ſo lebhaft, daß es die Truppen zum Rückzuge zwang. Auch
da mußte die Artillerie der Jnfanterie Bahn brechen. Man zählt 12
getödtete Republikaner, die Truppe hat nur 4 Todte und 5— 6 Ver
h von den Bürgern ſind ungefähr 20 verwundet. Achtzig
worden auf ein im Hafen vor Anker liegendes Schiff gebracht
worden. Viele Frauen lieferten Gewehre aus indem ſie erklärten,
daß man ihre Männer hintergangen habe. Die Kirchen waren ge
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und Umgegend, welche die Gewohnheit haben dort

öffnet und die Maſſen ſtrömten herzu, Um zu beten; die Kathedrale
blieb, als zum Bezirke des Conſtitutionsplatzes gehörig, verſchloſſen.

Vermiſchtes.
Ueber den in der 1. Beilage d. Ztg. erwähnten Eiſenbahn

Unfall bei Sulza wird uns unterm 30. Septbr. berichtet: Geſtern
Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr hat ohnweit des Bahnhofs in Sulza
(Thüringer Eiſenbahn) ein überaus energiſcher Zuſammenſtoß der beiden
regelmäßigen Güterzüge ſtattgefunden. Eine Menge Wagen man
ſpricht, und vielleicht mit der gewohnten Uebertreibung, von 20 Stück,
ſind mebr oder weniger beſchädigt worden. Die Ladung, aus präch
tigen Mahagonymöbeln, Steinkohlen Petroleum u. ſ. w. beſtehend,
liegt im chaotiſchen Durcheinander auf dem Fahrkörper. Die Schienen
ſtränge ſelbſt ſind an der Stätte des Unfalles auseinandergeſprengt, ſo
daß ſämmtliche Züge nur per Trajectes weiter geſchafft werden konnten.
Aus dieſem Grunde ſind auch die erſten Morgenzüge beider Richtungen
um 1 Stunden zu ſpät eingetroffen. Bis jetzt iſt nur Ein Fahr
geleiſe wieder in practicabeln Zuſtand gebracht. Das geſammte Fahr
perſonal, welches Angeſichts der Kataſtrophe von den Wagen u. ſ. w.
herabgeſprungen, iſt mit unerheblichen „Brauſchen“ und Beulen davon
gekommen.

Paris, d. 29. September. Geſtern Abends um 6 Uhr fand
(wie bereits telegraphiſch gemeldet) plötzlich eine Petroleum-Explo-
ſion auf einem auf der Rhede von Bordegaux (bei Lormont) liegen
den Schiffe Statt. Kiſten mit in Flammen ſtehendem Petroleum, welche
die Wellen nach dem Ufer trieben, ſteckten einige am Quai vor Anker
liegende Schiffe in Brand, und in wenigen Augenblicken ſtanden wenig
ſtens fünfzehn Schiffe in Flammen. Der Präfect, alle übrigen Behör
den der ganze Douanendienſt und eine zahlloſe Menſchenmenge eilten
ſofort zur Rettung herbei alle Schleppdampfſchiffe, alle Oampfſchalup
pen wurden unter dem Ober-Commando des Hafen Capitäns in Bewe
gung geſetzt. Aber alle Bemühungen waren vergebens. Ein heftiger
Oſtwind machte eine jede Rettung unmöglich. Die ganze Nacht über
wurden die brennenden Schiffe mit Waſſer beſpritzt, und es gelang auch,
drei zu löſchen. Des Morgens um 7 Uhr waren bereits fünfzehn große
Schiffe ein Raub der Flammen geworden. Dieſe Schiffe ſind: Har-
monia, Charlotte, Marie, Moiſe, Progres, Charlemagne, Tourny, Pa
nama, Pionnier, Thomins, Lieutenant Bellot, Chimiſte, Unico, Léon
und Ulyſſe. Bis jetzt bört man nur von einem Manne, der umgekom
men iſt. Es ſoll ein Matroſe ſein, der ins Waſſer geſtürzt. Die Be
völkerung brachte die ganze Nacht auf dem Quai zu. Die Beſtürzung
iſt eine furchtbare.

[Ein türkiſcher Finanzminiſter.] Der „Independance“
zufolge iſt der türkiſche Finanz- Miniſter Sadyk Paſcha beim Sultan in
Ungnade gefallen und abgeſetzt worden, weil er ſich geweigert hatte, eine
Summe Geldes, die für den perſönlichen Gebrauch des Sultans von
ihm gefordert worden war, auszuzahlen. Sein Nachfolger iſt Mehemet
Rüſchdi Paſcha geworden der ſchon vor Sadyk die Finanzen beſorgt
und ſich ſtets ſehr gefällig gezeigt hat, wenn der Palaſt Anſprüche an
die Staatskaſſe machte.

Der „Evening Standard“ giebt ein Verzeichniß folgender be
rühmter Perlen. Eine ſolche von Panama in Form eines Tau-
beneies, welche man Philipp II., dem Könige von Spanien, 1579 zum
Geſchenk machte, wurde damals auf 100,000 Franken geſchätzt. Zu
Anfang dieſes Jahrhunderts beſaß eine Dame in Madrid eine Perle
im Werthe von 31,000 Dukaten. Papſt Leo X. bezahlte 350,000 Fr.
für eine Perle einem Juwelier von Venedig. Tavernier, der berühmte
Reiſende, kaufte in Perſien zu 4,500,000 Fr. eine prachtvolle Perle
die der Schah beſeſſen hatte. Die Perle, welche die Krone Rudolph's II.
ſchmückte, ſoll ſo groß wie eine Stachelbeere geweſen ſein. Ein Fürſt
von Maskat hatte eine Perle, die 12 Karat wog und die er nicht zu
100000 Fr. abgeben wollte. Der Werth derſelben beſtand weniger in
der Größe als in der wundervollen Klarheit. Der gegenwärtige Schah
von Perſien ſoll einen Perlenſchrein beſitzen an welchem jede Perle ſo
groß wie eine Haſelnuß iſt.

Bei der Beſchlagnahme einer Champagnerfabrik in New
York wurden folgende Gegenſtände vorgefunden: 4 Faß weißen Weines,
1 Faß Syrup und ein Faß Vitriol!

Der Mord zu Pantin.
Jn dem Plaine des vertus (Tugendfeld) wie die Ebene von Pantin heißt,

oder auf dem eimetière de Tropmann Kirchhof Tropmanns), wie die Pariſer ſie
jetzt nennen, geht es zu, wie auf einem Jahrmarkte. Wenig fehlt, daß die Eiſen
bahn Directionen „Vergnuügungszüge““ einrichten, um der intelligenteſten Bevölke
rung der Welt die Befriedigung ihrer Schauluſt zu erleichtern. Tauſende von
Menſchen aller Klaſſen ſtrömen nach dem „Mordacker““ auf dem Buden aller Art
aufgeſtellt ſind; Alles iſt dort zu haben, Kaffee und Wein, Fruchte, Speiſen, und
beſonders gute Geſchäfte machen die Verkäufer von Spielzeug für die Kinder, welche
die ehren werthen Eltern mit ſich führen. In den letzten Tagen war der Kirch
hof ganz beſonders anziehend, weil die Behörden ihn umackern ließen um den
achten Leichnam zu finden. Die Behörden pftäcken übrigens keine Lorbeeren. Was
S. h wurde, verdanken ſie dem Zufalle und nicht ihrer Thätigkeit und

ewandtheit.
Man weiß jetzt ſo ziemlich genau, was Traupmann ſeit ſeiner erſten Abreiſe

von Cernay gemacht hat. Er verließ ſeinen Geburtsort vor ungefähr ſieben b
naten. Eine Maſchine, welche ſein Vater an den SchwefelholzFabrikanten n e
in Cernay verkaufte und welche dieſer an Rimaillot in Paris abgetreten r Zu
in Unordnung gerathen und der junge Traupmann wurde nach Parls geßzektbe n
ſie u repariren. Er blieb damals drei Wochen n der Hauptſtadt anker rus
Belleville (Nötel de Bale, rue e Metz). Er aß bei dem Welnwirthe Senerilte
Je Ghemin vert. Dieſes Haus iſt das Rendezvous der Deutſchen von ille
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hatte andere Maſchinen nach Roubaix verkauft und der junge Traupmann begleitete
ihn, da er zu ihrer Aufſtellung eines Arbeiters bedurfte. Bei dieſer Gelegenheit
machte er Kink's Bekanntſchaft. Während ſeines erſten Aufenthalts in Pantin
lernte er einen anderen ſeiner Landsleute kennen welcher als Tagelöhner in der
Fabrik von Weyer und Leran arbeitete Dieſer Mann, deſſen Namen die Polizei
kennt, war dem Trunke ergeben. Traupmann verließ im Februar Pantin, um nach
dem Elſaß zuruückzugehen. Jn Roubaix kam Traupmann am 26. Mai 1869 an. Er
verließ dieſe Stadt am 16. Juli ungefähr zehn Tage vor der Abreiſe Johann
Kink's. Er wohnte dort in der Rue du Grand. Chemin Nr. 56 bei Denis, im
Hauſe welches den Namen Palais Chinois führt. Er ſpeiſte in dem Reſtaurant
a la Chasse“, welcher in der Rue Alouette und der Rue de l'Eſperanee liegt.
Von Roubaix begab ſich Traupmann nach dem Elſaß, wo er ſich bekanntlich einige
Wochen bei ſeinem Vater aufhielt, um dann nach Parks zu reiſen. Wenn man den
Ausſagen eines jungen Burſchen von 15 Jahren Glauben ſchenken darf, ſo arbeiteten
die Mörder um 11 Uhr Nachts an der Grube welche die Familie Kink aufneh
men ſollte. Dieſer junge Burſche, er nennt ſich Louis Tremon ging nämlich gm
19., Nachts, auf der Straße von Aubervillers, als er einem angetrunkenen Solda
ten aus dem nahe liegenden Fort begegnete; derſelbe redete ihn an und zeigte ihm
einen Fußvpfad durch die Felder, der kürzer ſei. Als ſie dem entlang gingen, blieb
der Soldat plötzlich ſtehen und ſagte: „Schau hin! Siehſt du dort nicht einen
Kerl, der eine Grube grabt Wahrend ſie denſelben beobachteten erhoben ſich
ungefähr 30 Meter von der Stelle entfernt zwei andere Jndividuen, die auf ſie zu
kamen. Der Soldat, der ſich der Grube genahert, entfernte ſich ſchnell indem er
ſagte Gehen wir fort, denn ſonſt könnten wir ſchön zugerichtet werden.“ Der
Soldat konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden.
Wie man erfährt, hat Traupmann in ſeinem Gefängniß Aeußerungen gethan,

die darauf ſchließen laſſen daß Johann Kink in Belgien zwiſchen Brüſſel und
Guebwiller, ermordet wurde. Da die Mörder das gewünſchte Geld nicht bel ihm
fanden ſo beſchloſſen ſie, ſich nach Paris zu begeben und den Reſt der Familke
dahin zu locken. Sie hofften auf dieſe Weiſe ſich in den Beſitz der Gelder dieſer
Familie zu ſetzen. Traupmann zeigt ſich übrigens in ſeinem Gefängniß jetzt ſehr
ruhig. Er ljeſt viel. Seine Lieblingsſchriftſteller ſind Fenimore. Cooper und
Alexander Dumas. Er drückt häufig den Wunſch aus, ſeine geheime Haft möge zu
Ende ſein, damit er die Journale leſen und ſehen könnte, was ſie uüber ihn ſagen.
Vier Aerzte unterſuchten den geiſtigen und phyſiſchen Zuſtand des Mörders. Der
ſelbe hat ſeinen ganzen Verſtand und eine ſehr gute Conſtitution. Jenen Brief
worin er ſeiner Familie Geld ſandte, ſchrieb Traupmann nicht vor ſondern nach
der Ausführung ſeiner ſieben Mordthaten. Da der Brief vor 12 Uhr Morgens auf
dem Poſtbureau aufgegeben wurde ſo muß er ihn geſchrieben haben als er nach
dem Wechſeln ſeiner Kleider wieder aus dem Hotel du Chemin de fer du Nord
fortgegangen war. Die 100 Franken, welche er in demſelben ſeinen Eltern ſandte,
rühren daher von dem Gelde her, welches er der Frau Kink abgenommen. Die
Schrift des Briefes im Vergleich zu der der übrigen an ſeine Familie gerichteten
Briefe iſt die naämliche, das heißt man merkt derſelben nicht an daß er ſich in der
geringſten Aufregung befunden obgleich kaum einige Stunden ſeit der Mordthat
verfloſſen waren. Zwei Mitſchuldige Traupmann's ſollen vom Polizei Commiſſar
Berillon verhaftet worden ſein. Andererſeits heißt es daß ein Mitſchuldiger des
Morders ſich freiwillig geſtellt habe. Die Leichen der Familie Kink werden nach
Roubaix gebracht.

Die Tſcherkeſſinnen.
Oft behauptet man die Kaukaſierinnen insbeſondere die Tſcherkeſſinnen (Cir

caſſterinnen) gehörten zu dem ſchönſten Menſchenſchlage. Nennt man doch ſchon in
alten Handbüchern der Länder und Völkerkunde die europäiſche Raſſe die kaukaſi
ſche und erzählen romantiſch angeregte Reiſende doch viel von den ſchönen Skla
vinnen der vrientaliſchen Bazars. Dabei ſpielt die Phantaſie die gerne das Fern
liegende verſchönert, freilich etwas mit; doch iſt allerdings auch viel Wahres darin
enthalten. So ſtammen in der That die intelligenten, regelmäßigen Geſichter, wel
che man zuweilen unter den Türken findet von tſcherkeſſiſchen Muttern. Der
Sürke an ſich iſt haählich, aber ſeit alten Seiten füllt er ſeinen Harem (wenn er
welchen hat) gern mit kaukaſiſchen Frauen. Denn wie die Wahrheit gewöhnlich
hinter den Bildern der geſchaftigen Phantaſte zuruckbleibt, ſo geſchieht das bekannt
lich auch in Bezug auf die Harems der Türken. Eine einzige Frau zu erhalten,
macht manchem Türken ſchon Sorge genug; da bleibt ein Harem freilich ein Lu
xusartikel, den ſich nur die Wohlhabenderen erlauben. Ein Harem mit Kaukaſie
rinnen iſt vollends ein nur den Reicheren zugänglicher Luxus. Darum bemerkt man
mehr als anderswo gerade unter den Türken die ſchoneren, intelligenten Geſichter
vorzugsweiſe unter den Reicheren.

Unter uns Europaern giebt es viele Charaktere, welche mit der normalen
außeren Formenſchönheit ihrer Dame ausreichend zufriedengeſtellt ſind. Dieſen
Standpunkt können wir bei der Beurtheilung der Tſcherkeſſinnen nicht anwenden,
ohne in dasjenige Lob mit einzuſtimmen welches auch weniger kritiſche Beobachter
erheben. Niemand kann den Tſcherkeſſinnen und Georgierinnen die Regelmaßigkeit
ihter Züge den edlen Schnitt ihrer Phyſtognomien beſtreiten. Doch entſpricht
ſolches noch lange nicht den Anſprüchen, welche der gebildete, den Grazien opfernde
Geſchmack an diejenige Schönheit macht, die uns feſſeln will. Daher erſetzt die
vollendetſte kaukaſiſche Schönheit in keiner Weiſe den Reiz, welchem wir im Um
gange mit unſeren europäiſchen Landsmänninnen huldigen. Die Frau des echten
(von europaiſcher Civiliſation oberflächlich oder gar nicht beeinflußten) Kaukaſters
t mehr oder weniger nur eine Art Sache ſie iſt als ſolche dem geſtrengen Ehe

dienſtbar und wird von ihm förmlich gekauft. Hat man die Sache durch
Bezahlung ihres Preiſes erworben, ſo iſt es ihrem früheren Beſitzer, dem Vater,
völlig einerlei, was man mit ſeiner Tochter macht. Wer die Gefahr nicht ſcheut
und ſich auf wohlfeilere Weiſe in den Beſitz eines ſchönen Mädchens ſetzen will,
kann daher auch durch den Bruder der Schönen zu ſeinem Ziele gelangen. Er be
ſticht ihn (vorausgeſetzt, daß er unter dem väterlichen Dache lebt) und dieſer iſt
ſehr häufig gar nicht abgeneigt, ſeinem Vater dadurch einen Streich zu ſpielen, daß
er den Kaufſchilling für ſich einſteckt und bei der Entführung des Mädchens behilf
lich wird. Der Vater racht ſich allerdings elaſſiſch, wenn er den Entfuhrer er
wiſcht aber ſeiner bells vendetta (wie es der Italiener nennen würde) liegt keine
höhere Jdee zu Grunde, als wenn man ihm ein gutes Pferd geraubt hätte.

Da die Kaukgſierin demnach als Sache gilt ſo cultivirt man folgerichtig auch
nur ihre außere Schönheit. Solche vornehme Tſcherkeſſinnen, welche von dem ivi
liſirteren Familienhaupt in eine gute Schulanſtalt geſchickt werden, hören auf ſich
als Kaufaſierinnen zu geriren und ſind gute Petersburgerinnen mit allen ihren
Licht und Schattenſelten. Selbſtverſtändlich nehmen wir ſolche Penſtonats Kau
kaſterinnen von unſerer Beſchreibung ganz aus, denn ſie unterſcheiden ſich mit Aus
nahme ihrer Phyſiognomien gar nicht von ihren übrigen Schulfreundinner.

Bei den echten Sſcherkeſſinnen aber, wo die außerliche Schönheit ausſchließlich
maßgebend, achtet man auf ſelbige guch nur in Bezſehung auf ihre Bedeutung als
Kaufobjeet. Nur in dem Augenblicke wo man die Tſcherkeſſig kaufen will, muß
ſie ſchön ſein und ſich in ausreſchender Weiſe empfehlen. Dabei iſt eine wohlgefaäl
lige, zarte Taille beſonders wichtig. Damit die Tſcherkeſſin ihre Taille daher nicht
in unliebſamer und folglich unvortheilhafter Weiſe verändere wird ſie als kleines
Mädchen meiſt in eine Art Corſet von ſtarkem Leder eingenäht. Dieſes Corſet giebt

ihrem Wuchs eine beſtimmte Richtung und ſie trägt es, ohne es zu wechſeln bis
ſie glücklich in einem Harem untergebracht iſt. Hiernach darf man ſich einen guten
Begriff von der Reinlichkeit dieſer Schönen machen. Ueberhaupt herrſcht in jenen
Gegenden wie auch bei den Türken Arabern Egyptern, eine Apathie gegen den
Reiz der Sauberkeit, die dem Europaer undenkbar, wenn er ſich nicht durch eigene
Anſchauung davon überzeugt. Das ſchöne Geſchlecht zeichnet ſich in der Unſauber
keit auch noch beſonders vor dem männlichen aus; zuweilen dächte man, es hätte
keine Geruchsnerven, wenn es andererſeits nicht ſo viel für Blumen und Wohlge
rüche Sinn hätte. Freilich verlangt der Prophet Mohamed, man ſoll ſich oft
waſchen, mehreremale des Tages und Saſben und Wohlgerüche benützen. Frauen

bezeichnet er als ein ſchönes Ding und identifielrt ſie hierin mit den Roſen; er be
zeichnet andererſeits Frauen und Wohlgerüche als die zwei guten Dinge, die er
kennt und gewiß laßt ſeine Galanterie da nichts zu wünſchen übrig. Er iſt aber
ſtreng mit dem Gebote der Reinlichkeit, denn dieſe macht angenehm vor Gott und
Menſchen. Darum waſchen ſich die Sſcherkeſſinnen auch tüchtig zu den angegebenen
Tageszeiten. Die Waſchungen werden aber nur in der vorſchriftsmäßigen Weiſe
ausgeführt dazu gehört allerdings nicht die Ablegung des Corſets vor dem Einzuge
in einen Harem, dazu gehört auch nicht das nach europälſchen Begriffen erforderliche
ſorgfältige Kämmen. Der verſchwenderiſche Gebrauch duftender Salben dient dann
allerdings nicht zur Beförderung der Reinlichkeit. Daß eine Turkin, Kſcherkeſſin,
Araberin ihre Hände waſchen ſollte wenn ſie einmal außer der vorſchriftsmäßigen
Zeit einer Reinigung bedarf, daran iſt nicht zu denken.

DOhft werden ſogar bei den angeſehenſten Leuten die Sinne ſchwer durch die Ab
weſenheit der den Europaern ſo unentbehrlichen Sauberkeit beleidigt. In den groß
artigſten Prunkgemachern finden ſich oft ekelerregende Ungeziefer, und zwar ſicht
bloß in den Zimmern ſondern auch auf den brocatenen Gewändern der Damen.
Dabei werden die ausgeſuchteſten Delikateſſen ſervirt und die Luft durchwurſt von
allen Wohlgerüchen von Schiras. Wer die Romantik ſo liebt daß er die Un
ſauberkeit zu überſehen vermag durfte ſie im Verkehre mit den Tſcherkeſſinnen
gelegentlich ganz wohl genießen. Wenn die Tſcherkeſſinnen ihre Angehörigen oder
den Beſitzer des Harems zu kauſchen geneigt ſind, zeigen ſte weder Schüchternhit
noch Unterwürfigkeit. Jhre Behandlung als Sache als Kaufobject tödtet de
Spur von Dellkateſſe in ihnen, die ſtete Bewachung erdruckt die Unſchuld des Her
zens und die Zurückhaltung. Die ganze Gluth des Südens bricht bald aus allen
Adern, aber der Dolch der Eiferſucht iſt neben dem Feuer des Genuſſes.

Unvermeidlich und ſelbſtverſtändlich iſt die Gefahr welche dem glücklichen
Liebenden von Vater Bruder Gemahl der Tſcherkeſſin und ihren Haremswachtert
droht falls er ſeine Tſcherkeſſin nicht in regelrechter Weiſe erworben Jndeß ſtört
für ein europaälſches Gemüth die größte Gefahr den Seelenfrieden doch noch weniger
als die Unreinlichkeit der Schönen und die Ungeziefer. Leicht eignet ſich die Kaukag
ſterin eine europäiſche Sprache ſo weit an daß man ſich mit ihr verſtaändigt von
einem Sinne für Bildung, von einer Gelehrigkeit, die außer dem Bereiche der
Intrigue liegt, findet man aber auch nicht den leiſeſten Anflug. Mit zwanzig Jah
ren fängt die Tſcherkeſſin an zu verbluhen, da ſie ſich nichts angeeignet was als
geiſtiges Gut ihre Züge zu beleben vermöchte. Wie ſchon bei uns innere Leere und
Gedankenloſigkeit bald um den zauberiſchen Reiz bringen, ſo macht ſich das um ſo
mehr dort geltend, wo man den Schein der Bildung auch nicht einmal uns zuheucheln
nöthig gehabt. Die feine Taille der Tſcherkeſſin nimmt bald nach Ablegung der
engen, ledernen Zwangjacke eine wahrhaft entſetzliche Fulle an: es iſt die Reaction
gegen die jahrelang mißhandelte Natur. Darum iſt die Schönheit einer Tſcherkeſſin
nicht einmal mit der einer Statue oder eines Bildes zu vergleichen, denn dieſe
können weder durch Aeußerungen. noch durch andere, der hier aufgezaählten Uebel
ſtände ihren Eindruck ſchwachen. Da darf jede europäiſche Dame ſich wohl Glück
wunſchen, keiner Tſcherkeſſin zu gleichen. Dr. N. V. Gerbel in d. N. fr. Pr.

Der internationale medieiniſche Congreß zu Florenz
Die Zuſammenkünfte der Gelehrten ſind immer nach vielen Seiten furchtbar

und es iſt erfreulich zu beobachten worauf ſie ihre Wirkſamkeit richten mit
welchen Fragen ſie ſich beſchäftigen. Der Congreß hielt ſeine erſte Sitzung den
23. September Morgens im Oratorium von San Firenze in der Nähe des Unter
richtsminiſteriums zu Florenz. Der große Saal, der die Vertreter aller eiviliſirten
Nationen in ſich vereinigte, war mit Draverien und Fahnen reich ausgeſchmückt
und bot ein Ganzes von origineller Buntheit dar, wie man dies in Italien liebt.
Der Unterrichtsminiſter Bargoni hielt die Eröffnungsreden, in eleganter Form die
yerkömmlichen Phraſen ausſprechend. Dann folgte der geſchätzte nrapolitaniſche Arzt
Profeſſor Palasciano der in franzöſiſcher Sprache Bericht erſtattete uüber die Be
ſtrebungen der Execuiiv Commiſſion, damit der auf dem Congreſſe von Paris ge
machte Vorſchlag, die zweite Sitzung in Jtalien zu halten, in Erfüllung ginge er
erzählte, daß ungeachtet der feierlichen Erklärung daß Gegenſtände wie Religion
Politik und Philoſophie von dem Programme ausgeſchloſſen bleiben ſollten, dennoch
die mißtrauiſche römiſche Regierung verweigert habe, die Geſellſchaft aufzunehmen,
ſo daß man nothwendig Florenz wählen mußte, wo mit der Erinnerung an Galilei
die Perſonification der modernen Wiſſenſchaft lebt. Dann wurde der Gegenſtand
des erſten Themas behandelt. Ueber das Miasma der Sümpfe. Es wurden
vier intereſſante Memoires vorgeleſen: von Profeſſor Umang aus Sardinien der
ſich in lateiniſcher Sprache ausdrückte vom Commendatore Pantaleoni, einem ge
ſchätzten römiſchen Flüchtlinge von Profeſſor Fedeli, gleichfalls aus Rom der
Franzöſiſch las dann beſchrieb Dr. Spatuzzi aus Montecaſſino das Unheil, welches
das MNiasma der Sümpfe im Mittelalter veranlaßte; er entwickelte die Urſachen
warum man die. Städte damals auf den Höhen errichtete und führte gus, wie Un
wiſſenheit und Aberglaube die unzertrennlichen Gefährten der Krankheiten ſind. Aus
allen dieſen Unterſuchungen ging zweifellos hervor daß es nothwendig ſei ſowohl
präventive als beſchützende Geſundheitsmaßregeln zu ergreifen, um das Uebel zu be
kämpfen. Der ſchadliche Einfluß des Seewaſſers mit dem ſüßen Waſſer der Mangel
der Cultur der entwaideten Flächen der Luft und Waſſerſtrömungen Alles
wurde erortert, ſowie auch die phyſſchen, chemiſchen und ſöcialen Mittel, um die
Maiarig zu zerſthren. Leider nur iſt das Ergebniß troſtlos genug denn es ſchien
nichts übrig zu bleiben, als die geographiſchen topographiſchen und telluriſchen Be
dingungen zu ſtudiren, um daraus ein Heilmittel ausfindig zu machen, ſowie auch
die begüterteren Klaſſen zu veranlaſſen daß ſie den Arbeitern in den Maremmen
ein beſſeres Leben und vor Allem gute Kleider geſunde Nahrung und eine ge
ſchützte Wohnung geben. Der Congreß ſchenkte allen dieſen Abhandlungen Beifall/

aber votirte keinen Beſchluß

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Leipzig d. 28. Sept. Obwohl das Meßgeſchäft in garen Ledern am23. d. als beendet angeſehen werden konnte ſo blieb mehreren Händlern doch noch

Waare übrig, und wir hörten die wiederholte Klage, daß auswärtige nach hier get
kommene Commiſſionäre den Verkäufern die Käufer abwendig zu machen ſuchten
indem ſie vorgaben zu Hauſe beſſere und billigere Waare zu beſitzen ſo daß den
Käufern durch Abnahme derſelben nur ein Vortheil erwachſen würde. Nicht ſelten
gelingt ihnen dies Manöver doch nicht immer mag wohi der Ueberredete billigen
Kaufs davonkommen. Der Markt in rohen Häuten und Fellen war nurſchwach befahren daher das Geſchäft darin auch ſehr ſchnell beendet war. Rohe
Ochſenhaute wurden mit 28— 30 Thir. und 30 33 Thir. bezahlt; do. Kuhhaute
29 36 Thlr. per Eentner je nach Qualität do. Kalbfelle, ſchwere 18—21 Ngr
do. Lackirkalbfelle 15--16, auch bis 17 Ngr. per Pfund. Kipſe Ia. 34—36
Thlr. I a. 80——32 Thlr. III a. 27--28 Thlr. IV a. 22—-23 Thir., hierin war
die Zufuhr ſehr ſchwach; Rio Janeiro 16 171 Thlr. ſchwere trockene Bue
nos Ayres 30 36 Thir.; leichte desgleichen 30— 33 Thlr. trockene Rio Grande
Angoſtürg 28—32 Thlr. Puerto Capello 27-—29 Thlr. Cearg 26—28 Thlr.
Parraeea 26-—28 Thir.; Saladero Ochſen 19 Thlr. Montevideo 18 Thlr. Uru
guay 18 Thlr. ſchwere SaladeroKühe 19 Thlr. do. leichte 19 Thlr. Rio
Grande Ochſen 17 Thir.; do. Kühe 18 Thlr. Von Wildhauten war die Zu
fuhr nur eine mittelmäßlge und es fand daher ebenfalls, ſo wie jn deutſchen Hau
ten und Fellen ein ſchneller Umſatz ſtatt. Der Tuchmarkt war diesmal nicht
ſo ſtark befahren wie vorige Meſſe da in mehreren Fabrikortſchaften ſchon lange
vor der Meſſe bedeutende Quantitaten beſtellter Waare zum Verſandt kamen. Im
Allgemeinen ging die Tuchmeſſe diesmal ziemlich ſchnell von Statten, und die Fa
britanten erhielten faſt durchgängig die von ihnen verlangten Preiſe. Schon heute
ſind die meiſten Fabrikanten wieder in die Heimath zurückgekehrt welche in n
ren Meſſen noch am Mittwoch und Donnerstag feil hielten. Für Waaren r
die Güte mangelt, wurden natürlich auch Spottpreiſe geboten und es iſt d
die eigene Schuld der Fabrikanten wenn ſie über ſchlechten Umſatz klagen mußten
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6 -Halle- Leipziger EiſenbahnMee ß t I un n. Magdeburg Cöthen Hall J b ge Uen unſeren Statioe er I gann Am Sonntag den 3. October C. werden t n Radittags von
n e zum Nachlaß des verſtorbenen Anſpaän nen bei den 7 Uhr und Uhr Vormittags und Uh ügen Billetsott und Die zum Nachla Höricke von ſowie 41), Uhr Morgens von Cöthen abgehenden Zügen
8ren ers Johann Gottfried Görick e e e nach Leſer um einfachen Fahrpreiſe jedoch ohne AnrechtWeiſe n nitz gehörigen Grundſtücke nämlich: der II. und III. Wagenclaſſe nach Leipzig z ich ſahrt an denſelben Tage, ſowie an dem
ente das zu Dornig on No. 15 belegene Koſ Quf Fretgepack verkeaft, n den e wen wäheen Sege t Aosſching der Souell ans
e an ſathengut an I n e darauf folgenden Montage mit jedem fahrplanmäßigen Zug S
erkeſſin aum und 120 [DRuthen Garten i Courierzüge) berechtigen. S en Zwiſchenſtationen undmen t Gebäudeſteuer jährlich mit 28 Ferner werden am genannten Sonktage e v gin und ein alen zu ermä
die Ab Nutzungswerth veranlagt, Planſtücke: Halteſtellen anhaltende en We rrert: für welche die
n groß ie zu dieſem Hauſe gehörigen Planſtücke: Figten Preiſen ebenfalls gelten befördert: ivzin dege. 48 Wane von e a 6 Uhr 35 Minuten Morgens von Soepe u Letrie

amen. org. 7 ehetn V 56 Suthen Acker 6 Abends Leipzig Halle,di n ſo. 37 2 Morgen 9 10 40 t Eeipzig Cöthen.n No. S Ruthen Acker Magdeburg den 28. September 1869.
No. 562 8 Morg. Acker, Difrectorfem.et je t 7620 Reinertragmmen mit 762109 w.u n e 169 o Morgen Flächeninhalt bei der Anms bildung u e Prospecte gratis.

Grundſteuer veranlagt, zum Vähnrichs- nd Freiwilligen E2 Ostrow o bei Vilenne,n D. ad 1 und 2 sub No. 19 des H Ton. 100 Thlr. quart. Paedag ginne in pothekenbüches von Dorf Dornitz einge Sveniget tragene, SLut 3. die in der Flur Garſena belegene fol. t S Sbe de und 19 des daſigen Hypothekenbuches ein

ig Jah getragenen Planſtücke: 16 9was als No. 26 der Karte von 2 Morg. 16 Were r W 0 III 9 Ss um ſo a 5henchat W a De Ruthen, t eung eKeaetion im Gehrenfelde, L II Hof J E 25r zuſammen 4410 e S S eIpzig 3 e Ier 8 ktin die 35/100 M lächeninhalt bei der Grund N g75/100 Morg. F e dem eumarrr,le Keier veran agt e belegene u No. Eingang Grimma'ſche Straße, gegenüber rege

r. Pr. in der Flur Domnitz bele i enEckeS v d peg, 160 des Hypothekenbu 2. ParterreGewölbe von der Neichsſtraß
ent ches von Dalena eingetragene Planſtück onern No. 2 der Karte mit 24100 Rein D 2iug den ertrag nach 40/00 Morgen Flächeninhalt amen- an C T
un De r e enden nicht eingeliſteten 5. das im Hypothekenbuche noch r 3 iſtückt e L er für Herbſt undrn tragene sh. No. 45 zu Der Wits n beehrt ſtch ihren werthen Kunden anzuzeigen daß wen e er Neuheiten der
orm die Wohnhaus mit geräumigem Hof bei I Winter Saiſon wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt d verſichert bei guten
che Arzt Nebengebäude Schmiede und Ställe), 22 Mode, als in couranten, einfachen und billigen Gegenſtänden, un
Zhe 2 der Gebäudeſteuer n h mit 70 Stoffen, ſolider Arbeit und reeller Bedienung
ges r Nutzungswerth veranlagt,Aglot ſollen erbtheilungshalber im Wege der nothwen billigſte Preiſe.
e digen ne O eember d. J r I und in glatten Stoffenn e V in Velouvrs hin Vormittags 11 übr HerbſtJaquets dann dian, ſHwarß, mode ferbel e.
e ichts kauft und das Talina in Lama, Tartan, Jden an ordentlicher Gerichtsſtelle ver 2, Wotonde, Talma,m der Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags ebenda- Neue Herbſt-Umhänge, Plaid, in franzöſ. Flanell, in EKeossais, Vni 2c.

nem ge ſelb t Double -Stoffen, reinwollen, in ſchwarz,Welches ß am 13. December r J. WinterPaletots u e mil neuen Beſätzen. S
e e NRNad-Mäntel, Pellerinen-Mäntel, Paletotsd. Aus Die Auszüge aus der Steuerrolle und die 7 Sr e Hypothekenſcheine können in unſerer Regiſtratur mit Kragen.

z J Sn welche Eigenthum oder an Sammet-Paletots, Paletots und Jaquets S

g f ie n Cara varz,e e daun Tat ſhergran in verſhebenen nene Riaeent. mit ger ſicheren Voldttteents tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, ehen Be nicht ein Realrechte geltend zu machen s 4 ür Geſellſchaften, Concert Theatergetragene Realrechte gelter 1 r Geſell) Mſten oncerl, O en haben müſſen dieſelben zur Vermeidung der Prä Sortües, Umhänge fü n
h kluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an C ostumnes, fertige Roben für Promenade U. für's Haus A.

Beifau relden. r i i.un ern, den 6. r e n iſſton in Montagnac, Lasting, Satin, Cachemirienne, e er e de ren
önigl. Kreisgerichts-Commiſſion. in beſtem engliſchen Waterprooſf Tweed, Smm an Sounis er Subhaſtationsrichter. Regenmäntel in allen Farben, mit e er Kragen, neue Faoons.

e mh noch Ehrhardt. in engliſchem und ſchottiſchem Quarré,e S do. n via rn blau und grün e.Gotn Meine Wohnung nebſt Büreau befindet ſich in ſehr reicher und ſehr billigen von jetzt an im neuen Hauſe des Hrn. Haaßen Raschke in ſchr reicher Auswahl in h g
billigen gier, gr. Steinſtraße Nr. 10. S
ar nur Göcking,ne RechtsAnwalt und Notar.

las Wz Auction S. Bucoho a W.in J J der Pfarre zu Stumsdorf am 7. ee Bue n er von 9 Uhr Vormitt. an Kutſche, e sTr Schlitten, Karren, eine faſt noch neue Getreide Le IUru Reinigungsmaſchine, Hobelbank, r r
Rio Futterſchneidebank, Rolle, Keſſel, Kleiderſchränke n e

i ſicht ſchaftsgeräth. Eine perf. e en ne ſof t hendicke Wohnungen mit Koſt Mittel
uge e e 7 tteſten, die längere Jahre in Hötels conditio ſofort freun en Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko e Pacht ſofert wen ſelbſtſt. Stellung durch ſtraße Nr. 12

de nom, 26 Jahr alt, ſucht Stellung als erſter Frau Schmeil, Bechershof 10 77n der oder alleiniger Verwalter in einer Wirthſchaft. n Pingnoforts (Mabag, m. Engl Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
n a en Antritt kann ſofort geſchehen. Adr. werden un Ein Piaunoforte Na z. w. mpfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.
den ſteht für 70 zum Verkauf Leipzigerſtr. 29. mt daher ter C. A. poste rest. Artern erbeten ſteht fü zig



empfehlen wir als eine ſichere und rentable

E. Nur W Co. Bankgeschàäft in Frankfurt a.
W Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds AmerikKanische Staats papiere zum Tagescourse und neh J

men en khu Eisenbahn Papiere nach im Tauſch an.
77

C e

für Zinsen und Capital
Capital Anlage.

Iste ypothek rückzahlbar im J. 1889,
Zinsen und Capital in Gold in New-Vork zahlbar mit unbedingter Garantie

von der California Paciſic Eisenbahn Gesellschaft,
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28 Vereins ten WieschlIermmeister, hier,
hhaltiges Lager sglbstgefentigter Beubles in den div. Helzgattungen
errſchaften bei dorkommendem Bedarf hiermit beſtens empfohlen.
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Röcke u Ueberzieher v. ſchweren DEskimos von 10 14oubles, reiner Wolle, v. 7 10
Feine Tuch Rbcke und Fracks v. 5

Wint.r Beinkleider neueſter Deſſins v. Z. Rnaben Anzüge in größter Auswahl.
Beſtellungen werden binnen 24 Stunden prompt effectuirt.
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e hei mi ein.

Donnerstag den October e. treſſen 60 Stück
elegante ruſſiſche Meit- u. Wagen-

(meiſtenßs Orloffsche Race)

e. F,Ascherslebem.
Den Empfang meiner neuen Leipziger Meßwaaren zeige hiermit ganz er

gebenſt an. Gl. A. Schmer witz in Oönnern.

Gasthol EröffnungMit heutigem Tage eröffnete ich meinen hierſelbſt neu erbauten, a De eingerichteten

G
Jndem ich denſelben einem geehrten hieſit
gelegentlichſte zur gef. fleiſtigenf. n rnen und auswärtigen Publikum auf das An

enutzung empfohlen halte verſichere ich gleichzeitig,
daß allen Anſprüchen der mich gütigſt Beehrenden durch prompteſte und Auf
merkſümſte Bedienung genügen werde.

öhnmsestedt, den 2. October 1869.

F. oeis o.Spickaa ken e 4, 5 und
10 erhielt ſo eben Roliat
S Zahnſchmerzen e
S beſeitigt ſofort die rühmlichſt bekannte

Amerfican Tooth-Ache-Wool“-, Preis S
nur 2 Allein ächt in Hallebei AIbäm entge, Schmeerſtr. 36
in Cönnern bei Wilh. Eckſtorm S

Co., in Gröbzi h s Hottſchalk, Sin Delitzſch bei L. u

Gaſthof Cröllwitz.
Sonntag zum Erndtedankfeſt Ter wo i

zu freundlichſt einladet F. Sturm.
Teutſchenthal

Zum Erndtedankfeſt, Sonntag den 3. Oct
ladet zum Ball ergebenſt ein Gröbel. t Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzig.

Oentevimal- Waage,
Heu, Stroh etc. am billigetengewogen

Merseburger Chaussee 13.

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstagbei Ratsch.

D. Bendheims Magazin eleganter Kleidungsſtücke,Nr. I e I 4 hen t
Jn Folge won Gelegenheitskäufen in Lespeig empfehle bei ſolider Ar

Eisenbahnschienen z. Bauzw. u. Neben-

r gleisen ausgesucht 3 4, A. 55 bis 21 Ig. Grubenschienen 2, 3 dopp.
T Träger 9, 10--15 hoch in vorge-
schriebenen Längen Cemente, Daehpappe,
Schiefer, ßleiröhren, Banhölzer u. sonst
Baumirln. 2. billigen, festen Preisen. W

d e J. E. Mann Söhne, Halle a/s.

Glebirgs Preisseisbeeren,
Sauerkohl,

Teltower und Märkische Rü-
Magdeburger
ben ſowie Pfeffer und saure
Gurken empfiehlt

O. I. Wiebach,
Geräucherte ieler Aale, Kie-

ler Speckbücklinge, Kieler
Sprotten,. ſowie fließend fetten ge
räucherten Rheinmlachs bei

O. H. Wiebach.
S Drei Schwäne.m Wwers den 2. October Schlachtefeſt

früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends diverſe fri
ſche Wurſt. Zu zahlreichem Beſuch ladet
freundlichſt ein Gustav Wilke.

Lebendorf.
Zum Ernte Dankfeſt, als Sonntag den 3.

October, ladet zur Tanz ergebenſt ein
Ch. Champier.

Stadttheater.
Sonntag den 3. Oct. z. E. Harte Steine,komiſches Chaakiecti in 8 Akten, mit Ge

ſang von Fr. Kaiſer und E. Dohm, Mu
ſik von Roßenberger.

Montag den 4. Oct. z. E.: Duft, Luſtſpielin 1 Akt von Hugo Müller. Hierauf
E.: Onkel Moſes, Charakterbild in 1.Akt
von Hugo Müller. Sodann z. E.: Ein
Knopf, Luſtſpiel in 1 Akt von Roſen.
Zum Schluß z. E. Durch's Schlüſſel-
loch, Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Sa
lingré, Muſik von Roßenberger.

Büſchdorf.
Am Dankfeſt ladet zum Ball ergebenſt ein

Lindecke.
in sämmtl. existirende Zei-
tungen werden zu Ovriginal-

Inserate Preisen prowpt besorgt. Bei

grösseren Aufträgen Rabatt.

Ge Pauer- Schwetſchke ſche Buchdrugerei in n Halle

S

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Nachmittag „3 Uhr wurde meine

liebe Frau Emelie geb. Martini von einem
kräftigen, geſunden Mädchen leicht und glücklich
entbunden.

Löbejün, den 30. Septbr. 1869
Julius Buſch
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Dritte Beilage zu 230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 2. October 1869.
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Siebenundzwanzigſte Verſammlung deutſcher
Philologen und Schulmänner.

Kiel, d. 28. September. Schon von 9 Uhr ab war geſtern das Empfangs
burean ganz in der Nähe der Eiſenbahn eröffnet, wo die von nah und fern zuſam
menſtrömenden Mitglieder ſich einzeichneten und die Feſtſchriften und ſonſtige Mit
theilungen erhielten. Der diesjährige Präſident. Profeſſor Forchhammer begrüßte
die Verſammlung durch eine kleine Schrift: „„Ein Beitrag zum Worterbuche der
griechiſchen Mythenſprache““, worin er in ſeiner bekannten geiſtreich ſpielenden Weiſe
darlegt, daß Hoch den ſich ſchlangelnden Fluß radegos den ſich wild vorwärts
ſtürzenden Fluß bezeichne. Wenn auch oft mit Kopfſchütteln ſo wird man doch
nicht ohne einen gewiſſen Reiz den Verfaſſer der „Hellenika“ auch hier vernehmen
Der Feſtgruß des Lehrercollegiums der Kieler Gelehrtenſchule““ enthalt vom
Director Niemayer eine Behandlung einiger Stellen aus Ciecro's Büchern de
oratore, einige Bemerkungen über die modale und temporgle Bedeutung des
griechiſchgn Particirs von E. A. Berch 3) „IJſt die Scene für den vlatoniſchen
Dialog „„Gorgias““ im Hauſe des Kallikles von L. Paul H die Behandlung
einer Stelle des platoniſchen „„Buches““ und einige Verſe aus des Euripides Laches
von W. Collmann 5) Bemerkungen zu dem Leben und der Dichtung des Lucrez
von J. Jeſſen. Von Klaus Groth wurde folgendes glückliches „Willkam in Kiel
vertheilt:

Willkam in KielDe Preußen trock na't ole Kiel Uns Land is flack, uns Sprak is platt,
Dat depe Water heet dat, Un eernſthaft ſünd uns Lüden;
Doch wat bi uns de duütſchen Phil To ſeggn hebbt wi hier wenig hatt

ologen ſökt wer weet dat? Un öfter vel to ſtriden.
De Herrn de denkt un drinkt wul deepy, Doch wullt de Herrn de See mal ſehn
Doch keen SoltWaterBeker; In Schatten unner Böken
Un wi hebbt Sprott und Panzerſchey, Mit Saten rum un Wiſchen grön:
Doch wenig Win un Böker. So maägt ſe uns beſöken.

Ne, b dat Heidelbarger Fatt, Un weſtwarts ſeht ſe mal de Floth
Wo letztmals ſe beraden, Mit Dik un Damm verſlaten,
Dar harrn ſe ganz en anner Natt Un nordwarts oppe Heid dat Blot,
As in to ſwimm un baden. Dat wi in Ström vergaten,
Denn is de Tunn ok holl un boll Un drückt wi denn de Herrn de Hand
Un lang al leck un lerrig: To'n Willkam in Gedanken,
Ob Vadee Rhein is juümmer vull So denkt ſe: De ſünd ſtammverwandt
Un bringt den Win noch farrig. As man am Rhein de Franken.
9 Dar waſſt he ſo ant Oewer rop Wenn't ſo is, denn na Holſtenwis
As Asmus dat beſchreben, Willkamen Ju Gelehrten!
Ruinen ſtigt na'n Himmel op, Sitt dal! un langt. na Drunk un Spis';
Amt Murwark groönt de Reben, Denkt nich, dat Ji't vertehrten!
Inn Schatten wantert Hand in Hand Wat Gods to eten hebbt wi mehr
All wat der dütſch un ſelig: Win waſſt uns in den Keller,
Dat weer en PhilologenLand! Un wenn Ji gat, ſo bed wi ſehr:
Dat maagkt Een junk un fröhlich! Nu kamt dk bald mal wedder!

Aus dem preußiſchen Miniſterium ſind die Geh. Regierungsräthe Olshauſen und
Wieſe aufgeführt, aus Münſter Schulrath. Schultz. Von bedeutenden Namen ven
nen wir Bartſch (Roſtock), Böttger (Deſſau), Bücheler (Greifswalde) Caſar (Mar
burg), Claſſen CHamburg Dietſch (Grimma), Eckſtein Fleiſcher, Flügel d
Foß (Berlin), Goſche (Halle) Hermann Grimm (Berlin) Herbſt Magdeburg
Hildebrand (Leipzig) Kuhr (Berlin), Oncken (Heldelberg), Overbeck (Leipzig),
Suſemihl (Greifswalde), Viſcher (Baſel).
trelle und Wagener aus Gent. Auch der Anweſenheit unſeres geiſtreichen Sprach
forſchers Max Müller aus Oxford, der ſeit längerer Zeit mit ſeiner Familie hier
verweilt, erfreut ſich die Verſammlung. Die Kieler haben ſich auch diesmal durch
die gaſtlichſte Hergabe freier Wohnungen an die fremden Mitglieder ausgezeichnet.
Unter den manchen Erleichterungen für dieſe heben wir nur hervor daß die Pri
maner des Gymnaſiums aufgeboten worden Abends mit Stockfackeln die Neuange
kommenen zu den ihnen beſtimmten Wohnungen zu geleiten. Am geſtrigen Nach
mittage fanden ſich ſchon viele Philologen in den ſchönen Anlagen des neuen Hotels
Bellevue ein, die eigentliche gegenſeitige Begrüßung der Mitglieder fand von 8 Uhr
an in den reich geſchmückten Salen der Harmonie Statt wo man auch viele be
grußte, die im Tageblatte noch nicht aufgeführt waren wie Creizenach von Frank
furt, aber leider auch vernehmen mußte daß einzelne, wie Köchly, abgeſchrieben
hatten. Schon am Abende reichte die Zahl der Mitglieder an 450.

Gegen halb 10 Uhr wurde die erſte allgemeine Sitzung vom erſten Präſidenten,
Prof. Forchhammer, mit einer längeren Einleitungsrede eröffnet. Nachdem er des
Antheils der Stadt und Staatsbehörden gn der Verſammlung ehrenvoll gedacht
und die Anweſenden freundlich begrüßt hatte, hob er hervor, daß in Kiel ſchon im
Jahre 1837 elne Verſammlung norddeutſcher Philologen und Schulmaänner im
Schloſſe unter Nitzſch getagt habe, in der ganz unerwartet Thierſch erſchienen ſei
dieſer ſei eben von Göttingen gekommen, wo die Grundung einer allgemeinen deut
ſchen Philologen Verſammlung beſchloſſen worden welcher ſich die norddentſche ſofort
angeſchloſſen habe. Sodann ſuchte der Redner nachzuweiſen, welche machtige Wir
kung die Philologie ſeit den Tagen von Alexandrig und Pergamus quf die geiſtige
Entwickelung der Menſchheit geübt. Das allgemeine Bindemittel aller Wiſſen
ſchaften ſei eben die claſſiſche Philologie. Doch habe dieſelbe zwei Uebel neuerdings
sit bekämpfen, erſtens die zu große Theilung der Arbeit woruber der Einheitspunkt

zu leicht vergeſſen werde die Philblogen Verſammlungen ſeien gerade ein
See dagegen. Das andere Uebel bilde das Andringen der Sorge für den

twerb. Das Symnaſium ſei vor dem Uebergreifen auf das Gebiet der Univerſität
V an Die Naturwiſſenſchaft als Wiſſenſchaft gehöre der Univerſität an.
i chrilege bewähre ſich als Warnung gegen Formloſtgkeit und Wilkür. Nur
ind n Worten wurde der bedeutenden Verluſte gedacht, welche die Philologie
Schut etten Jahren durch den Tod von Gerhard, Schleicher, Welcker, Joh.
wenn de „Okto. Jahn erlitten. Uebrigens möchte es wünſchenswerth erſcheſnen,
auch vom wonach kein Redner langer als eine halbe Stunde ſprechen darf

Pieß ſo Hauvte der Verſammlung beobachtet wurde. Ober Bürgermeiſter Mölling

r a rn We Worten
en, welche immer fur deutſche Bildung und Wiſſenſchaft nach Kräften zu

en erſucht habe Auf den Vorſchlag des Präſidenten wurde ſodann das Bureau
ſiumet ie Commiſſton zur Wahl des Ortes fur die nächſte Verſammlung be
e Viee Präſidenten Ribbeck war unterdeſſen eine Abhandlung Bel
einer d r den lateiniſchen Partikeln,“ als Feſtgabe fur die Mitglieder
weſen nacht wurde die Bildung der einzelnen Sectionen in den ihnen
h n Umen vorgenommen und der Beginn der Vortrage guf halb 12

eber die heutige Fahrt der Philologen in See iſt zu lebte daß dleſelbel einem ſo günſtigen Wetter, v eeiuiges Lage ehe d
Schönſte gelungen iſt. Die Sonne ſchien wart der Wind ar Kll ar d a ß
Aungewohnteſten Feſtthellnehmer dor daher auch unr Angenehnes Von alenSeiten ho Feſt emer bot ſich daher auch nur Angenehmes Von allenGier atte man die Sefriedigung über die hübſche Fahrt ausſprechen. Sie fand
im Landen des Cyklop ihren Ausdenck in einen weſcher der VréaßdentSr Phllologen Verſammlung Ausdeuck in einen welches der Präſident
Wannfchaft ausbra n r Pro a gmn un an fſtiere und
Fahrt begann um 255 eſen mit drelr d erwidert tzard. Die
Nnaus in die freie Ofſee n tlegetabrze e Bultrer vor den Fa Na W J ne suden verſchledene

dekannten erhgupt Offtzlere und r

Bereitwill

Als Ausländer bemerken wir nur Ga

die Verſammlung im Namen der Stadt Kiel

(In der Sitzung am 29. September wäl lte die Philvlogen Verſammlung Letv zi

un e ren r e e ten n e Zuelmung de
vrtigen Magiſtrats eingetroffen war. Priäſidemen ſind die Pro fchelund Eckſtein daſelbſt.) Asſeſſeren Attſche

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
J der zu Karlsruhe am 30. September ſtaktgefundenen Ziehung der Badi

ſchen 35-Gulden-Löoſe fiel ein Gewinn von 40,000 Gulden auf 226,946
10,000 Gulden fielen auf Nr. 284,899 4000 Gulden auf Nr. 37,844; je 2000 Gul
den auf die Nr. 33,916, 33,931, 93,443, 196,056 und 302,579; je 1000 Gulden
auf die Ne. 18,170, 30,457, 91,458, 101,696, 121,765, 168,960, 182,912, 191,775,
194,759, 216,010, 216,026, 265,636. t

Aus London vom 30. September wird telegraphiſch gemeldet: Die Regie
rung von Peru hat an Deutſche und Franzöſiſche Häuſer zwei Millionen Tonnen
Guano verkauft, welche bereits zur Hälfte verſchifft ſind.

Montag den 4. October
keine Sitzung der Stadtvervedneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Petroleum.
Berlin (30. Septbr. Raffinirtes (Standard white) vr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 pr. Oct. Nov. 7 bez., pr. Nov.
Dec. 8 bez. pr. Dec. Jan. 8 Bf. Hamburg Still, loco 15 15 pr.
Oct. 15, pr. Det. Dec. Is Bremen: Standard white loco niedriger
7 à 7 Termine wenig gefragt. Antwerpen? Still. Weiße Type loco
5657 pr. Oet. 56 -567, bez. pr. Oct. Dec. 56 Bf. New Vork
(29. Septbr. Raff. in New Vork 3187,, do. do. in Philadelphia 31

Zucker.
Paris (30. Sept. Runkelrüben Zucker pr. compt. 70.00, pr. Oct. Januar

62.50. NewYork (29. Sept.): Havanna Zucker Nr. 12. 12 Goldagio
a Halliſcher Cages-Kalender.

Sonnabend den 2. Detober:
Kirchliche Anzeigen.

Domkirche: Nm. 2 Vorbereitung Domprediger Focke..
Univerfttäts. Bibliothek: Nm. 2—4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12u. Nm. 2——5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot).
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe

e Ab. 8 10. Barfuüßerſtr. 5.Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „„Roſenthal“!.
Gärtner Verein Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. I
Halliſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Nebungsſtunde im Fürſtenthal.
Hall. Orcheſter Muſikverein: Ab. 75 Concert im Saale des Kronprinzen.
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

eenbahn fahrten Courterzug S Schnellzug, P Per
ſonenzug G. gemiſchter u Abgang. in der Richtung

Nach Berlin 4 U 20 M. Vm. (0), 8. U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von
e nach Deſſau 2 U. Nin. (5), 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bltterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (E).

Ankunft in Halle: 10, Vm, 11 Vm. (P), 7/20 Ab. 11, z
Nchts. (0) Mrg. (F5.

VPach Göttingen er Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. 8 u.
35 M. Ab, (P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle 7,0 V. Nim. 70 Ab. D).Nach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (c) 9 U. 40 M. Vm. (P),

1 U. 35 M. Nm. (D) 2 U. 15 M. Nmm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
35 M. Ab. (S).

Ankunft in Halle: 7/ Vm. 8 Vm. (8), I Nm. (P), 5, N.
7 Ab. (0) 8 Ab. 11 9 chts.Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 U. 40 e. V. (S) 1 u. 25 M. P.

(P), 5 45 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (c0), 9 U. Ab, übern. i. Cöthen)
11 u. 20 M. Nchts. (5).
Ankunft in Halle: 5, Vm. (6), 7 Vm. (C), 9/0 Vm. z N.

Nm. 7/10 Ab. 8„s0 (8Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 25 M. Vm. (P), 11 U. 15 M
Vm. (8), 1 u. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8)
Ankunft in Halle: 8, Vmt. N. 5, Nm.Nm. (8) 10 Nechts. (D), 4,10 Mrgs. (S).

5

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.
Löbejün Pm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U, 45 M
Kchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
1. Oetober 1869.

Tendenz ſehrffeſt
Berliner Founds- Börſe.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 100
3 e Staatsſchuldſcheine 78

Ausländiſche Fonds. Oeſtere. 80er Looſe 77. Oeſterreich. CreditAn
ſtalt 108 Jtalieniſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe 88

Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 106. BergiſchMärkiſche
136 BerlinAnhalt 183 BerlinGörlitz 78/,. Berlin Potsdam 196 Berlin
Stettin 128* BreslauSchweidnitz 111 CölnMinden 119 CoſelOderb. 109
Magdeburg Halberſtadt 154 Magdeburg Leipziger 203 Mainz Ludwigsha
fen 187 Märk. Poſen 60 Oberſchleſtſche 184 Heſterr. Franzoſen 209
Deſterr. Lombard. 137,. Rechte Oderufer 92 Rheiniſche 114/,. Thüringer 136.

i do. 93

Banken. HypothekenCertificate Sreuß. Hopotb. Acten
Oeſterr. Noten 83

Berltteer Getreide-Börſes-
Ro ne Tendenz feſt ch 49 Hotober 49 Oetbe. November 48

R I 47ges 12 Avell Mal 12 zT z flau o 16 Oetober 1574 April Mal 5 n
digung 20,000 Qugrt



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. September bis I. October.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Quaſt m. Gem. a. Vichel Kreis Ruppin.
Hr. Lieut. im 3. GardeReg v. Quaſt m. Diener a. Hannover. Hr. Handels

Kronprinz.
herr Zacharias m. Gem. u. Tocht. a. Wien. Die
Gem. a. Naumburg Lipnowitz a. Hamburg Hepp a. Pforzheim, Müller g.
Hanau, Reuter a. Breslau Schmiedeberger a. Wolkenſtein, Rumpf a. Anna
berg, Förſterling a. Clausthal, Göde a. Magdeburg, Naßler a. Deſſau.

Die Hrru. Kaufl. Rigold a. Frankfurt a M., Haucke a. Berlin.
Hr. Bahnh.Jnſp. Hirſchwald a. Kiſſingen.

Stadt Zürich.
Hr. Direct. Dreußing a. Greiz.
Hr. Fabrik. Langhoff a. Kaſſel. Hr. Optik. Junghaus a. Hamburg.

Hr. Privatm. Kaeſtner a. Eiſenach. Hr. Weinprodue.
Drautwein a. Bukareſt. Hr. Forſimſtr. Stichler a Limbach.
Röhrig a. Bamberg.

Goldner Ring. Die Herrn. Referend. Schneider
Chemik. Taußig a. Prag. Hr. Gymn. Lehrer Dr.
Hrn. Kaufl. Harnecker a. Spandau Schlüter a
Gippang u. Schneider a. Berlin.

Goldner Löwe.
Fritſche a. Schwarzenberg, Unger a. Prag, Leonha
a. Leipzig Hut a. Berlin Gumprecht a. Torgau.
Bautzen. Hr. Lehter Franz a. Berlin.
Hr. Oekon. Zumpe a Altenburg

Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem der Antrag auf Subhaſtation des
dem Maſchinenbauer Friedrich Wilhelm
Meinel gehörigen im Hypothekenbuche von
Halle Vol. 66 No. 2394 eingetragenen Grund
ſtücks zurückgenommen worden ſind die Ter
mine am 22. November und 1. December dieſ.
Jahres aufgehoben.

Halle a/S. den 28. Septbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter:
(gez) Dr. Colberg.

Einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum empfehle ich mich
hierdurch als Auctionator zur Verſteigerung
aller Gegenſtände, insbeſondere auch von Pfer-
den, Wagen u. Geſchirren c. Gebühren wer
den billigſt berechnet und der Gelderlös ſogleich
nach der Auction ausgezahlt.

Meine Wohnung und Auctionslokal befindet
ſich Neue Promenade Nr. 12 neben der Volks
ſchule F. Fehling, Auctions-Commiſſar.

Große Auetion
von neuen Meubles.

Von Freitag den 8. October, Vormittags
10 Uhr an, verſteigere ich neue Promenade
Nr. 12 (neben dem Volksſchulgebäude) im Hofe
parterre, für fremde Rechnung einen großen
Transport neuer Mahagony und Nußbaum
Möbel, als: ovale und runde Tiſche, Couliſ
ſentiſche, Rohrſtühle, Schreib, Kleider und
WäſchSekretäre, Silberſchränke, Servanten,
Damenſchreibtiſche, Kommoden Spiegel, So-
pha und eine Partie Polſterſtühle.

F. Fehling, Auctions-Commiſſar.
Kapitalien von 400—3000 ſind wie

der auf gute Hypothek auszuleihen durch
G. Martinius.

Eine Köchin auf ein Rittergut wird geſucht.
Näheres zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein junger Mann mit guter Handſchrift ſucht

Be ſchäftigung in Anfertigung ſchriftlicher Arbei
ten ſei es bei einem Rechtsanwalt od. anderer
Branche. Geehrte Herren werden erſucht ihre
Adreſſen sub A. H. poste rest. Halle a/S.
niederzulegen.

GeſchäftsVerkauf.
Ein vor einigen Jahren maſſiv erbautes

Wohnhaus, worin Colonial und Deſtillations
Geſchäft flott betrieben wird, ſoll Familienver
hältniſſe halber unter günſtigen Bedingungen
baldigſt verkauft werden.
ca. 1500 nöthig.

Näheres durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.
Ein Commis mit ſauberer Handſchrift

wird für ven Detail Verkauf in ein Mühlen
und Bäckerei Geſchäft ehebaldigſt zu engagiren
geſucht.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Eine Wirthſchafterin wird zum ſoforti

Meldungen Königsſtraße Perſon als Mitbewohnerin.

Nr. 35 parterre. Promenade Nr. 4 b.
gen Antritt geſucht

Die Hrrn. Kaufl. Grund a. Dresden, Scharr a Weißenfels,

Hr. Fabrikbeſ. Schreiter a. Cöln.

Zur Uebernahme ſind

Offerten unter H. t V. befördert Eduard lym in Halle Näheres mitzutheilen die Güte
h

Stadt Mamnburg. Hr. Rent. Engels m. Fam a. Mülhelm a R. Hr. Paſtor
Reinecke m. Gem. a. Blankenheim. Hr. Jnſp. Korth m. Gem. a. Berlin
Hr. Buchhlt. Wiemann a. Allſtedßt. Hr. Amtm. Braſſert a. Bollen. Die
Hrrn. Kaufl. Schacht a. Stettin, Pappenheimer a. Frankfurt a/M., Pauly a
Alf a/Moſel, Donalles a. Magdeburg, Keller a. Hamburg Löbel a. Lipng
Lüders a. Dresden, Mannhardt a. Glauchau, Dietze u. Schröder a. Berlin

Mente's Hötel. Hr. Offiz. v. Noſtiz a. Coblenz. Hr. Diakon. Rathmann g.
SGefell. Hr. Dr. med. Siegfried a. Berlin. Hr. Lehrer Hahn a. Jena. Hr.
Gutsbeſ. Koch a. Dreeden. Hr. Fabrik. Windhauſen a. Braunſchweig Hr.
Mechanik. Kaiſer a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Höfken a. Cöln Ehrenberg
a. Zerbſt, Herrmann a. Braunſchweig, Graefner a. Berlin, Heinemann m. Frau
a. Darmſtadt Riltbrohem a. Bremen Röſer a. Querfurt Geloff a. Lille m
Kuhnen a. Weſel.

Goldene Rose. Hr. Rechtsauw. Klinghammer m. 2 Söhn. a. Rudolſtadt,
Hr. OAmtm. Bremer m. Frau a. Heringen.
a. Berlin u. Lamm a. Stettin

Russischer Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Bauer a. Joachimsthal. Hr. Jngen.
Weber a. Berlin. Hr. Stud. theol. Klarenton ar Bonn. Die Herrn. Rauf
Behrend u. Marwig a. Berlin, Graff a. Cöln.

cdt a. Meifenheitt, Bänkert Preussischer Hof. Hr. Gutsbef. Mentzendorff a. Groß Holzhaufen. Hr.
Hr. Baumſtr. Mehnert g. Apoth. Balke a. Heſſ. Oldendorf. Hr. Stud. med. Förſter a. Jena. Die

Hrru. Kauft. Pritzkow a. Schirokotho, Fleiſchmann a. Berlin, Hoffmann a
Schönebeck, Schulze a. Dresden Schneider a. Magdeburg, Moritz a. Stolberg.

Hrru. Kaufl. Meiſchner m.

Hr. Rent.

u. Freſe a Berlin. Hr.
Michael a. Bielefeld. Die

Magdeburg Frugſchmidt,

Magdeburg-Cöthen Halle -Leipgiger Eiſenbahn.

Bekanntmachung.
S öſtlichen Stationen des norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes einerſeits und den

Stationen Almelo, Devenker, Enſchede, Gröningen, Harlingen, Leuwarden,
Oldenzahl, Zütphen und Zwolle der Niederländiſchen Staats Eiſenbahnen andererſeits

directe Beförderung von Gütern, lebenden Thieren, Fahrzeugen und Leichen in Kraft tritt.
Das bezügliche Reglement und der Tarif iſt bei unſeren Güter Expeditionen zu Leipzig

Halle, Stumsdorf, a. d. Saale und Schönebeck einzuſehen event. auf Verlangen zu
dem Preiſe von 6 Sgr. pro Exemplar käuflich zu haben

Magdeburg, den 28. September 1869.
Directorium.

Mägdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft.

Submiſſion auf Ausführung von 450 Quadratruthen
Pflaſterarbeit.

Die Ausführung der beim Bau der Saale Brücke bei Cönnern nothwendig
werdenden Pflaſterarbeiten incl. Lieferung des ſämmtlichen Materials ſoll im Wege der öffent
lichen Submiſſion vergeben werden.

Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift
„Submiſſton auf Pflaſterarbeiten beim Bau der Saale- Brücke zu Cönnern“,

ſind bis ſpäteſtens Mittwoch den 6. October d. J. Vormittags 11 Uhr nach meinem Büreau
zu ſenden, woſelbſt in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten die eingegangenen Offer
ten eröffnet werden ſollen. Die Bedingungen liegen von Freitag den 1. October d. J. in den
Stunden von 9-12 Uhr Vormittags und 3——5 Uhr Nachmittags in meinem Büreau zur
Einſicht aus.

e u W

Cönnern, den 29. September 1869
Der Baumeiſter A. Schneider.

Nach dem Umbau eines meiner in der großen Ulrichsſtraße belegenen Grundſtücke will ich
das von mir bisher bewohnte Grundſtück zum 1. April 1870, nach Wunſch ſchon Neujahr

Kammern und zwei Küchen.
Außerdem vermiethe ich noch zur angegebenen Zeit in meinem Nebengrundſtück einen neu

eingerichteten Laden mit Comptoir

Ferner SehtJn J. D. Sauerländer's Verlag in Frankfurt a. M. iſt erſchienen und in Halle
in den Buchhandlungen von Richard Miühlmann und Julius Vricke
zu haben

Die Spinnſtube.
Volksbuch für das Jahr 1870.

Herausgegeben von

W. O. von Horn.
Mit Stahlſtich und vielen Holzſchnitten.

80 geh. à 12 Sgr. 45 kr.
Mit dieſem Jahrgang feiert die Spinnſtube ihr fünfundzwanzigjähriges Jubi

läum; zugleich iſt derſelbe aber auch als ein theures Vermächtniß des leider zu früh dahinge
ſchiedenen allbeliebten Volksſchriftſtellers an ſeine zahlreichen Freunde zu betrachten da es der
letzte Jahrgang iſt, der noch ganz aus W. O. v. Horn's eigner Feder gefloſſen iſt! Nach
dem Wunſche und den Anordnungen des Verſtorbenen wird jedoch die Spinnſtube ihr ſegens
reiches Wirken nicht einſtellen, ſondern unter Benutzung ſeines reichen literariſchen Nachlaſſes

weiter erſcheinen.

Ein reizendes Landgut, Stunde von einer
lebhaften Eiſenbahnſtation des Oderbruches, mit
circa 600 Morg. Areal, durchweg kleefähiges
Gerſtland, darunter etwa 550 Morgen unter
dem Pfluge, ſoll erbtheilungshalber ſofort mit
lebendem und jodten Jnventar verkauft werden.
Zwiſchenhändler ſind verbeten.

Ernſtlichen Selbſtkäufern wird Hr. W. Sa

Guts- Verkauf.
Ein vorzügliches Gut von 300 Morgen, beſte

Auenfelder, ganz neuen Gebäuden, complettem
lebenden und todten Jnventar, ſoll billigſt unter
günſtigen Zahlungsbedingungen verkauft werden

Alles Nähere wird der Gutsbeſitzer Schmidt
Ziegelei Hermsdorf bei Ruhland, mitzutheilen

aben. te e Ein kleines Haus mit Stallung, rEine ruhige Familie ſacht eine anſtändige Stückchen Acker am Haus, iſt ſofort
Näheres ſagt alle bei Bagrzahlung billig zu verkaufen. Zu es

fragen in Halle, alte Promenade 11.

Die Hrrn. Kaufl. Hirſchfeld

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß vom I. October er. an zwiſchen den

vermiethen. Daſſelbe enthält außer freundlichem Laden mit Comptoir vier Stuben, drei

und unter Mitwirkung der ausgezeichnetſten Volksſchriftſteller auch fernerhin mit Gottes Hilfe



Paſtor
Berlin.

Die
auly a.
Leiprig,

rlin.
mann g.
a. Hr.
g. Hr.
hrenberg
m. Frau
Lille u.

dolſtadt.

irſchfeld

Jngen.
Kauf

Hr.
Die

nann g.
tolberg.

en den
d den
rden,
rerſeits

t. a
ipzig
gen zu

Verein für Wineraköl- Indurstrieeau Fartte S.
Donnerstag den 7, October cr. Morgens 9 Uhr m

WVereins Versammiong n Mötel zur „Stadt Hamburg.

Markt Nr. 10 Markt Nr. 10oder Tapisseriewaaren, er
zur Börſe. zur Börſe.als: angef. Stückerefen zu den verſchiedenſten Gegenſtänden in großer Auswahl zu billi

en Preiſenz r n Schuh von 17
e muſterfertige Schuh 20
mufſteifertige Kiſſen 1 Thaler an, t

ſowie ein reichhaltiges Lager von Gegenſtänden zur Stückeref, beſtehend in
feinen Lederwaaren,
polirten und geschnitzten Holzwaaren,

ewpfiehtt biit C en Markt Nr. 10.
C Für Chaler

Einla
auf den ſtebenten Jahrgang der

Deutſchen Roman-Z
für 18760.

Achttägkich ein Heft von 5 großen Bogen in o. (Joppelſpaltig)
249 Bogen jahrlüch.(700 gewöhnliche Roman Band Bogen aufwägend und dem Umfange von über 50 Roman

Bänken in Buchform gleichend, deren Ladenpreis 60 70 beträgt.
Die Abonnenten erhalten alſo den Roman für den in Leihbibliotheken üblichen

Leihpreis als Eigenthum.

u beziehen
e

rikung

Auch dieſer neue Jahrgang wird gleich ſeinen ſechs Vorgängern vurch vortreffliche
Romane der talentvollſten und angeſehenſten Deutſchen Schriftſteller- excelliren. Jm erſten
Quartale werden unter Anderen enthalten ſein

Der Piratenlieutenant Roman in 4 Bden. von Balduin Möllyhauſen.
Umwege zum Glück, Erzählung in 4 Band von Ludwig Ziemſſen.
Die Söhne Peſtalozzi's, Roman in 3 Bden. von Karl Gutzkow.

t Mit geringer Ausnahme ſind bereits alle angeſehene und beliebte deutſche Romanſchrift
z ſteller dem Unternehmen beigetreten
4 Auch ein reiches „Feuilleton“, redigirt von Robert Schweichel, wird in jeder

Nummer enthalten ſein.

Verlag von Otto Janke in Verlin, Anhaltſtr. II.
Heft 1. iſt porräthig bei E. Anton in Halle, gr. Steinſtraße Nr. S.

Das Spielen in der Frankfurter S Mustrirto Damenzeitung.Hotterie iſt in Preußen überall ge e alle Buchhandlangen und Postämter ist en

ſetzlich geſtattet.Nur 2 Thlr. Pr. Crt. B. BIRN E.
z Neueste und billigate Berlinerkoſtet beim Unterzeichneten Original Loos gr(nicht Promeſſe) 1 Thlr. Orig. Loos Dawmenzeitung für Mode und Handarhbelt.

Herausgegeben unter Mitwirkung der

zür großen Verlooſung kesRedaction des Bazar
7 5 mat theilweiser Benuteung der in dieser Zeitschriftam 0. und l. October d. J nthaltenen Syblaungen

in welcher nur Gewinne gezogen werden im Dre 7 das ganze Viertelſahr nur A.O Sgr.

Gefammtbetrage von 3n Dis ürfni Auge a3 ilifonen 677, 4100 Mark j plaotisehen Bedürfnisse im Auge behaltend,
Biene“ mit Sammelfteiss, Sorgfalt und

h Alles zusammen, wass die Mode im Gepiete
pllette und der weiblichen Handarbeit für

thechaftliche Krauen und Töchter
gt: Im Hauptblatte jährlich

nämlich: Mark 250000, 150000, 100000, m
50000, 40000, 25000, 2 20000, 3:
15000, 3 12000, 1 11000, 3- 10600,An 8000, 5: 6000, 11 5000, 1: 4000, Ko s lungen der g amnten

und Kinder- Garderobe,a Forzüghe29: 3000, 131:20600, 6: 1500, 5: 1200, n e. Leiche156: 1000, 206 500, 6: 300, 272 e rschiedensten Handarbeiten, in den Sr

209, 11800: 110. aAuch ſind Looſe à zu haben.
Sfficielle Ziehungsliſten u. Gewinngeider in am
Silber erfolgen prompt nach der Ziebung.
Gefällige direkte Aufträge mit Rimeſſe ver
ſehen oder unter Poſtnachnahme werden ſelbſt
Nach den entfernteſten Gegenden prompt und
verſchwiegen ausgeführt.

Meine Esllecte war, wie immer, ſo auch in
neueſter Zeit wieder die allerglücklichſte.

Natham orwitz,Banquier in Hamburg.

Eine Kuh

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist
gratis durch alle Bnchhandlungen und Postanstalten

zu beziehen.

Wöchentliche Dampferexpeditionen
zwiſchen Stettin und

Danzig, Marienwerder, Elbing,
Braunsberg, Königsberg i. Pr., Til-
ſt, Riga, St. Petersburg (Stadt),
Copenhagen, Gothenburg, Chriſtig
niga, Kiel, Flensburg, Hamburg.

hat zu verkaufen das u. Ohrist. Griäbel in StettinRittergut Mor!l.
Ein

Eine neumilchenve Kuh mit dem rial-, Colonial
Kalbe ſteht zu verkaufen Zros et

s Karl Lehmann in Cröllwitz
undU i

5 Spirituoſen- Geſchäft en
en detai] ſofort Stellung bei

Gebrüder Ströhmer.

Eckſtorm S Co.

Abonnemenkspreis: J Thaler vierteljährlich.

junger Commis findet in unſern Mate

Monats Bericht pro Septbr. 1869.

Einnahme Ausgabe1319) 51 2CaſſenBeſtand 7617231
8649523 5 Vorſchüſſe 77955 I 9
36681 8 Debitoren in lför Rechnung 16202
11534 10 6 SparEinlagen 36730 31 6

Zinſen Diseont u. Pro95428 10 viſionen t 22384 29 5
11427 6Mitglieder Beiträge 64 611
1215 Reſervefond

2611 14 3 Jncaſſo Conto 1332 251 9
1313 9 Verwaltungskoſten 264 19

73727 2 Diverſe 23 21404751237

Allgemeiner Spar u. Vorſchuß-Verein
zu Halle a/S.

Eingetragene Genoffenſchaft.
Dr. Beeck. K. Rudolph. A. Rrand.

Empfehlung.
Klagen, Recurſe u. Appellations Rechtferti

güngen Verträge, Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Büreau von

Hagedorn,
Halle a/S., gr. Steinſtr. 46.

Schuldforderungen zieht ein und die Vermit
telung v. Geſchäften übernimmt Hagedorn.

Americar
Patent- Washing Crystal,

beſtes und billigſtes Reinigungs
Mittel für Wäſche aller Art Allein
ächt in Halle bei bin Mentze,
S Schmeerſtr. 36; in Cönnern bei Wilh.

in Gröbzig bei e
in Delitzſch beiE. Gottſchalk;Th. Uhbde.

rBettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene Vöhmiſche Vett-

federn, Daunen und Schwanfedern ſind
ſtets in größter Auswahl vorräthig und offerirt
ſolche einem hochgeehrten hieſigen wie auch aus
wärtigen Publikum bei vorkommendem Bedarf
zu den ſolideſten Preiſen die Bettfedern-
Handlung des Jos. Pöschl auhier, im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler, gr. Steinſtraße.

Mein Lager
von Stroh und Baſtdecken in allen Größen,
Backſchüſſeln, runde und lange, Taubenneſter
2c., Alles ſolid gearbeitet, einpfehle zu billigen
Preiſen.

Beſtellungen auf aufergewöhnliche Größen
von Decken werden ſchnell u. prompt beſorgt.

Wettin, im October.
Earl Voigt.

Pianinos,
zwei neue, aus einer auf zwei Aus
ſtellungen prämürten Fabrik in Leip
zig, in jeder Hinſicht vorzüglich
Kehen zu verſchiedenen Preiſen zum
Verkauf beim

Lehrer Thieme in Cönnern.

Dampf-Kohlenformerei
bei Nietleben.

Von unſeren Preßſteinen koſtet das Tau
ſend, bis in den Stall geſchafft, 5

10 und ſind die Herren A. Hamp
ke S Co., gr. Ulrichsſtraße 1, bereit,

Beſtellungen und Zahlungen für uns ent
gegenzunehmen.

S Wir können dieſes Brennmaterial als
etwas Ausgezeichnetes empfehlen.

P. Colberg S Co.
e

Einen gewandten, flotten
Lehrling möglichſt bald
Lauchſtädt. C. Kuhblank, Barbier.

Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe,
aber nur ein ſolcher, kann in Condition

treten bei Albert Kuhlmey in Eisleben
Tüchtige Sandformer finden dauernde Ar
i Accord vei

Thelen Weydemeyer
Eiſengießeret, Maſchinen u. Dampfkeſſel

Fabrit in Norbhauſen.

Knaben ſucht als

beit im



Halle a/S. den I. October I869.S

Wir bechren uns, Se hieräuroeh zu benachrichigen,
Aass, achdem Merr O. 4. ehmann am Augüst 8. Gr.
aus nserer Soctetät geschieden, unter heutigem Da
tm er Cart Heampke aus Braengenbaag rder unseres Aug. Hampken, an seine Stelle trätt und wüär
bereits am L. August Wuserm bisherigen treuen Mitar-
beiter Herrn Abe rechster selbstständige Procura
erteiltenUnser Ter und Conſections-Gesenääſt
Für er nun fortan mnft doppelter Aufmerk-
sam keit unten uaveränderter, alter irma fortset zend.
nehmen wir de Selegenheit wahr, Ihnen für bisher
Be Wesenes, freundiches Vertrauen unseren ergebenen
IaBk zu sagen und werden bemüht bleſben, dasselbe
serts mit bekannter Werthschätzung dureh streng
rechtlichste, allen Anforderungen entsprechende Be-
Gien ung zu ehren Hochachtungsvoll ergeben

Hanmpe G Co.
Gegchäftg- Verlegung.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Galanterie- Kurzwaaren-Geschaäft
nach meinem Hauſe

am Markt, Ecke der Leipziger u. Märtketſtraße.
Mein neues Unternehmen der Gunſt eines hochgeehrten Publikums em

pfehlend, ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein das mir bis heute in ſo rei
chem Maße geſchenkte Vertrauen durch reelle Vedienung, ſolide
Waare und billigſte Preiſe für immer zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Perzierungen an Gardinen,
als: Adler, Arme, NRoſetten, von Bronce, Sammet, Holz und Porzellan, bei

Abert ensel.
Kleinſchmieden Burkhardt, Ken ſſmichen

Nr. 5. Nr. 5.

Im Präsent- Laden 42. Grosse Ulrichsstrasse

Geschenke

Für Damen Herren Mädchen Knaben,
Schulbfüchertager, alt u. neu, da

Petersem am Schulberg (Vieles
beſ. bilig!! auch Converſat. u. a. Lexica,
Claſſiker, Romane, Welt u. Naturgeſch.

Den erſten neuen russ. Ca-
Viar und eue Blbinger Veun-
Augen empfing D. Müller.

Binkanfe von Knoehen, Hornabfall, w. u. gr. Glas

Billige Preise.

iſwasn a

br. ken Sohmelz u Gusseisen, alle sonst Aetalle,
Lumpen ete. eu den höchsten Preisen bei Rann Söhne

Abnahme im alten Geschäft- a. d. Saale a. Delitaseh,

2 m. nDeineh-, Baumwollen- und Mode- Handlung.
e Durch ganz bedeutende Meßeinkäufe iſt mein Lager in allen
S Brauchen ſehr reichhaltig aſſortirt und empfehle daſſelbe zu
den allerbilligſten Preiſen.
Als Nebenärtikel habe ich mir Tuch und
n ckSktin zugelegt, welche ich zu außer-
ordentlich billigen Preiſen empfohlen halte.

Heute empfiog wieder

ſeledhe Holsteiner Austern,
Se Be S,s R OlSt. SeSrosse ahnte WernerC ohne eringe,Teltow. ihnenGi. Goldsoehmmitdt.

Säcke u. PlanenTagen nach Berlin zurückſährt, ſucht
Fracht. Zu erfragen be Ed. Stückrath in zum Einkaufspreis
der Exped. 3tg A. Schneider in Salle, Graſeweg 13.

Gebauer-Schwetſchre ſche Buchdruckeret in Halle

Str. Tra. M. L. Bahnhof; ganze Fahren a. d. Centesi- J
mal-Waags empfangen. Zahlung: Kasse.

Einen Laufburſchen ſuchen
Gebrüder Ströhmer.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 2. Oct. 1869 Abends 7 Uhr

I. Concertdes Halle'schen Orchestermusik- Vereins

Haydn, Symphonie G dur. Mozart, e
Ouv. „Titus. Beethoven, Ouv. „Pro-
metheus. Kalliwoda, Ouv. D woll.
Reissiger, Ouv. Adele de Foix.

Das Abonnement für alle 24 Concerte Auſſe
beträgt 2 Anmeldungen zum Bei- zugle
tritt bei Karinrodt, gr. Steinstr. 67. leuch

n do war ſenſchAmmendorf. ber
7 nRerSonntag zum Erndtedankfeſt

Tauzkränzchen bei Ratscen. u
wourg bei Krideburg

o ihrSonntag den 3. October ladet zum Ernte ihr d
dankfeſt und Ball ergebenſt ein eAnfang 3 Uhr. E. Burckhardt. e

3 3 SGiebichenſtein!
Zum Tanzvergnügen am Erntedankfeſt Son ge in

tag den 3. Oct. ladet freundlichſt ein Gummel

d 3 3 welchBergſchenke bei Cröllwitz
Zum Erntedankfeſt Tanz. K. Banſe- Aboy
Rothehaus am Petersverg- chen
Zum Erntedankfeſt Sonntag den 3. October laſſen

ladet ergebenſt ein H. Hagemann.
Alte Promenade Scharngaſſe 7, ganiſ
iſt die BelEtage beſtehend aus 7 Stuben, ſtarke
Kammern u. Zubehör zu vermiethen u. Oſtern ſchlie
1870 zu beziehen. Näheres parterre. gleich

Zu beziehen eine fein möblirte dreifenſtrige
Stube u. Kammer Leipzigerſtr. Nr. 4, 1. Etage. Korn

Jn der Hirſchapotheke iſt die III. Etage ren
zu vermiethen. Dieſelbe kann zu jeder Zeit Sore

bezogen werden. v terneJch wohne von heute ab große Ulrichs ligen

ſtraße A, 2. Etage. faulHalle, den 1. October 1869. beſt
ha Dei ſicier

e theilFamilienNachrichten. en
Verbindungs- Anzeige. Vert

Unſere am 29. September ſtattgehabte eheliche Zwe
Verbindung beehren uns hierdurch anzuzeigen. rung

Ferdinand KHaenſchel, pital
Bertha Saenſchel ab. Nietſch datn

TodesAnzeige. nUnſere liebe Anng iſt heute morgen um
drei Uhr ſanft entſchlafen, was wir unſern wut
Freunden trauernd an eigen

Schwerz, den 1 October 1869 a
Hie Famſlie Beſchoren s

pite
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